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Zur Reiſe des Kaifers 


erhalten wir heute folgende telegraphiſche Mel⸗ 
dungen: 

Reval, 17. Auguſt. 5 
Kaiſer Wilhelm traf heute Mittag hier ein. 
Bei der Einfahrt in den Hafen gaben die 
„Hohenzollern“ und die „Irene“ Salut, welcher 
von dem geſammten ruſſiſchen Geſchwader erwi⸗ 
dert wurde. Se. Majeſtät ging im alten Hafen 
vor dem Zollhauſe an Land, woſelbſt Allerhöchſt⸗ 
derſelbe von dem Großfürſt Wladimir, dem deut⸗ 
ſchen Botſchafter General v. Schweinitz, dem 
Grafen Pourtales, dem Oberſt Villaume und 
den Angehörigen der Revaler deutſchen Kolonie 
erwartet wurde. Die an der Landungsbrücke 
aufgeſtellte Ehrenwache des Wyborgſchen Infan⸗ 
terie-Regiments und des Petersburger Grenadier⸗ 
Regiments präſentirte unter den Klängen der 
preußiſchen Nationalhymne. Die Mitglieder der 
Revaler deutſchen Kolonie überreichten Sr. Ma⸗ 
jeſtät eine Adreſſe, welche Allerhöchſtderſelbe 
allergnädigſt entgegennahm. Der Hafen ſowohl 
wie der Bahnhof und die umſtehenden Gebäude 
waren prächtig mit Blumen und Guirlanden ge⸗ 
ſchmückt. Die in Maſſen herbeigeſtrömte Be⸗ 
völkerung begrüßte den kaiſerlichen Gaſt mit ju⸗ 
belnden . Von der Landungsbrücke be⸗ 
gab ſich Se. Majeſtät nach dem für Allerhöchſt⸗ 
denſelben eigens hergerichteten Perron und beſtieg 
den daſelbſt bereitſtehenden kaiſerlichen Separat⸗ 
7 Um 2¾ Uhr erfolgte die Abreiſe nach 
Narwa. 


Se. Majeſtät der 


Reval, 17. Auguſt. Bei der Ankunft der 50 


Yacht „Hohenzollern“ hatte ſich der Kommandeur 
des im Hafen liegenden ruſſiſchen Geſchwaders 
General-Admiral der Flotte Großfürſt Alexis an 
Bord der „Hohenzollern“ zur Begrüßung Seiner 
Majeſtät begeben. Als Se. Majeſtät die Ehren⸗ 
fen abſchritt, begrüßte Allerhöchſtderſelbe 
ſein Wyborgſches Regiment in ruſſiſcher Sprache, 
was die Garden mit enthuſiaſtiſchen Hurrahs be⸗ 
antworteten. Die Offiziere überreichten Seiner 
Majeſtät auf einem Tablet Brod und a 

Reval, 17. Auguſt. Zur Begrüßung 
Sr. Majeſtät des deutſchen Kaiſers iſt Großfürſt 
Alexis mit einem ruſſiſchen Geſchwader auf der 
hieſigen Rhede eingetroffen. Ebenſo kamen hier⸗ 
ſelbſt eine Ehrenkompagnie des Regiments Wy⸗ 
borg, deſſen Chef Kaiſer Wilhelm iſt, der deutſche 
Bolſchafter General v. Schweinitz und der 
deutſche Militär⸗Attachee Generalmajor von 
Villaume an. 

Narwa, 17. ai Die Ankunft Seiner 
Majeſtät des Kaiſers Wilhelm wird um 7/ Uhr 
erwartet. Eine zahlreiche Menſchenmenge wartet 
ſchon den ganzen Nachmittag längs des von 
Sr. Majeſtät zu paſſirenden Weges. Das Jäger⸗ 
Regiment Jsmailow, ſowie die Infanterie-Regi- 
menter Semenowski und Preobraſchenski bilden 
bis zum kaiſerlichen Abſteigeguartier hin Spalier. 
Die Ehrenwache am Bahnhof mit Muſik und 
Nene 0 Preobraſchenski⸗Regiment. Fi 

0 e 75 
mination" in San een ee n ı Sl 
Narwa, 17. Auguſt. Der Lan ebe 
Thronfolger iſt heute Nachmittag aus dem Lager 


hier eingetroffen. 
Narwa, 17. Auguſt. Der Kaiſer und 


die Kaiſerin find heute hier eingetroffen und am ſerf 


Bahnhöfe von den Spitzen der Militär⸗ und 


Zivilbehörden ſowie der Geiſtlichkeit empfangen Haltung der Zentrumspartei zur S 


worden. Auf dem Bahnhofe war eine Ehren⸗ 
wache aufgeſtellt. Nachdem die Majeſtäten das 
ihnen dargebrachte Salz und Brod, ſowie ein 
goldenes Blumenbouquet entgegengenommen, fand 
die Begrüßung der weltlichen und geiſtlichen 
Würdenträger ſtatt, worauf unter ſtürmiſchem 
Jubel der zahlreich verſammelten Volksmenge die 
Sr hen der Polewzew'ſchen Villa an⸗ 


9 w 
„Petersburg, 17. Auguſt. Der „Swiet“ 
a ich in ſehr nner weile über 
2 Nuß — Sr. Majeſtät des Kaiſers Wilhelm 
Bewahrun aus, giebt dem Vertrauen in die 
begrüßt dn des europäiſchen Friedens Ausdruck, 
grüßt die Ankunft des deutſchen Monarchen 
auf ruſſiſchem Boden und iſt der zuverſichtlichen 
Hoffnung, daß die Folgen der Monarchenbegeg⸗ 
nung für beide Völker wohlthätige ſein werden. 
rg, 17. Auguſt. In einer Be⸗ 
Ibrechung über die bevorſtehende Ankunft Sr. 
ajeſtät des Kaiſers Wilhelm in Rußland ſchreibt 
das „Journal de St. . i Da die neue 

! aiſer 

und dem Kaiſer Alexander ſchon 5 im Por 
er 


ber Wirflichen Sachlage gerecht zu werden. 
Sn teibar, daß de Beep guter 
mächti 2 und Freundſchaft zwiſchen beiden 
ihrer ee eben. durch die Begegnung 
ihr 84 0 nen m iß, daß ſie 
ier Thligteit und Sorge ee 
widmen, Ki und der Förderung ihres Gedeihens 
Feſtigun r welche die Aufrechterhaltung und 
* 0 51 ng des Friedens die erſte Bedingung iſt, 
haben auniger geſtaltet werden. Der dem er⸗ 
Empfan Saite in Rußland bereitete herzliche 
und des wird in dem Geiſte dieſes Monarchen 
Umgebun ervorragenden Perſönlichkeiten feiner 
daß Rußla nr die Ueberzeugung befejtigen können, 
1 — in Frieden und guter Freundſchaft 
dies it eutichen Nation zu leben wüͤnſcht. Und 
bling, gewiß eins der koſtbarſten Friedens- 
, Der Vizeadmiral Petſchurow, Oberkomman⸗ 
be tal Aen. und ber Häfen des ſchwarzen 
0 eeres, if i 
kaatraths ernannt worte Ei zum Mitglied des 


legt der a urg, 17. Auguſt. „Graſhdanin“ 


d enden Kaiſer⸗Begegnung große Be⸗ 
Sr. Nasen bes begelt deshalb den Befuch 
Europa eat des Kaiſers Wilhelm als ein für 
Opa beſonders freudiges Ereigniß. 


. Das Volksſchulgeſct. 


Der „Reichsanzeiger“ hat nunmehr i 
i f 8 hr in be⸗ 
ſtimmteſter Weiſe angekündigt, daß dem Landtage 
4 ſeinem Galeeren außer dem Entwurf 
— Volksſchulgeſetzes und einer Landgemeinde 


Steuern zur Berathung vorgelegt werden ſollen. 
Damit erhält die nächſte Tagung des preußiſchen 
Landtags eine Bedeutung, wie ſie ſchwerwiegen⸗ 
der nicht gedacht werden kann. Steuerreform 
und Landgemeindeordnung ſind in den letzten 
Wochen wiederholt beſprochen worden. Was das 
Volksſchulgeſetz betrifft, ſo iſt bekannt, daß Art. 
26 der Verst zwar ein beſonderes Geſetz, 
welches das ganze Unterrichtsweſen regelt, in 
Ausſicht ſtellt, aber ein ſolches bis heute noch 
nicht ergangen iſt. Die gleiche Verheißung war 
ſchon in der oktroyiten Verfaſſung enthalten, 
und Miniſter von Yabdenberg hat wiederholt die 
Vorlegung eines das geſammte Gebiet des Unter⸗ 
richtsweſens umfaſſenden Geſetzes angekündigt; 
allein er trat zurück, ohne ſeine Zuſicherung er⸗ 
füllt zu haben, und ſein Nachfolger von Raumer 
erklärte ein dringendes praktiſches Bedürfniß, 
ein allgemeines Unterrichtsgeſetz zu erlaſſen, nicht 
anzuerkennen. Als ihm Herr v. Bethmann⸗Holl⸗ 
weg folgte, lam aufs neue die Verheißung der 
baldigen Erfüllung des Art. 26 der Verfaſſung, 
aber wiederum blieb es bei der bloßen Zuſiche⸗ 
rung. Praktiſche Verſuche, den Art. 20 zu er⸗ 
füllen, liegen erſt aus der Zeit des Miniſteriums 
v. Mühler vor. Im Jahre 1865 faßte das Ab⸗ 
geordnetenhaus den Beſchluß, die Staatsregie⸗ 
rung aufzufordern, einen a en die 
Stellung der äußeren Verhältniſſe der Volks⸗ 
ſchule, insbeſondere die Lehrerbeſoldungen be⸗ 
treffend, ſobald als möglich vorzulegen. Dieſem 
Beſchluſſe, dem die Auffaſſung zu Grunde lag, 
daß ein nur die äußeren Verhältniſſe der Schule 
regelndes Geſetz ſich ſehr wohl von dem all⸗ 
gemeinen Unterrichtsgeſetze abtrennen tojie, und 
durch die Vorwegnahme deſſel 

Schwierigkeiten ſich weſentlich mindern würden, 
welche dem Erlaſſe eines allgemeinen Unter⸗ 


richtsgeſetzes entgegen ſtänden, ſchloß ſich 
der damalige Kultusminiſter an und im 
Jahre 1867 wurde dem Herrenhauſe ein 


Geſetzentwurf betr. die Einrichtung und Unter⸗ 
ru der Volksſchule und ein Geſetzentwurf, 
etr. die Penſionirung und Penſionsberechtigung 
der Lehrer und Lehrerinnen an den Volksſchulen 
vorgelegt. Beide gelangten wohl in der Kom⸗ 
miſſion, aber nicht im Plenum des Herrenhauſes 
zur Berathung. In der me Tagung wur⸗ 
den ſie nunmehr dem A geordnetenhauſe vorge⸗ 
legt und dazu noch ein dritter, betreffend die 
Aufhebung des letzten Abſatzes des Artikels 25 
der Verfaſſung (Unentgeltlichkeit des Volksſchul⸗ 
Unterrichts). Der letzte Geſetzentwurf wurde 
vom Abgeordnetenhauſe abgelehnt, die beiden 
erſten gelangten überhaupt nicht zur Berathung. 
Daſſelbe Schickſal En die im Jahre 1869 
dem Abgeordnetenhauſe vorgelegten Gejegentwlirfe, 
von denen der erſtere den Entwurf eines Unter- 
richtsgeſetzes enthielt, während der andere wie⸗ 
derum die Befeitigung der Unentgeltlichkeit des 
Volksſchulunterrichts bezweckte. Die Beſtimmung 
des Art. 26 der Verfaſſung blieb alſo unausge⸗ 
führt und ſie iſt es geblieben bis auf den heuti⸗ 


Für ir 2 Nur daß = er 117 5 Jahren pla. 
rfolg einige äußere Verhältniſſe betreffende Ma⸗ 
und Illu- terien (Be ai und Pe N 5 


f u Ale. 3 ehrer 
u. f. w.) geregelt A er „Reichs⸗Anzeiger“ 
ſpricht Nee aus, daß es de d Sw. 
080 gelingen werde, die angekündigten Neform⸗ 
geſetze zur Vera Poeten u bringen. Ob dieſe 
Hoffnung ſich auch bezüg ih des Volksſchulgeſetzes 

üllen wird, muß bei der eigenthümlichen Zu⸗ 
ſammenſetzung des Abgeordnetenhauſes und der 


abgewartet werden. 


Deutſchland. 
Berlin, 17. Auguſt. Im Allgemeinen wird 

die Volkszählung in Preußen im 
Dezember d. J. nach den auch ſchon früher 
beebachteten Grundſätzen vorgenommen werden. 
Die Aenderungen jedoch, welche der Bundesrath 
an den letzteren vorgenommen hat, Ipiegeln ſich 
ſelbftoerſtändlich auch auch in dem die Volkszäh⸗ 
lung betreffenden Erlaſſe des preußiſchen Mini⸗ 
ſters des Innern wieder. Dies iſt in erſter 
Linie der Fall mit der Abgrenzung der Zähl⸗ 
bezirte. Dieſelbe ſoll diesmal in der Art vor⸗ 
genommen werden, daß die Bezirke in der Regel 
nicht mehr als 40 Haushaltungen umfaſſen und 
ſich an die in der Gemeinde bereits beſtehende 
Eintheilung dergeſtalt anſchließen, daß für jeden 
Wohnplatz ein, beziehungsweiſe mehrere beſondere 
Zäl lbezirke gebildet werden. Liegt ein Theil 
einer Gemeinde (eines Gutsbezirkes) in einem 
anderen Kreiſe (Oberamte) als der Haupttheil, 
ſo wird er in dem Kreiſe gezählt, in welchem 
er liegt, muß aber jedenfalls unter allen Um⸗ 
ſtänden als beſonderer Zählbezirk behandelt und 
dieſe ſeine Eigenthümlichkeit ausdrücklich angege⸗ 
ben werden; jedoch ſoll dafür Sorge getragen 
werden, daß ein ſolcher Gemeindetheil nicht dop⸗ 
pelt gezählt wird. Ebenso ſoll für den Fall, daß 
ein Theil einer Gemeinde einem anderen Reichs⸗ 


tagswahlkreiſe angehört i a 
außerhalb der Joh en als der Hauptteil oder 


venze liegt, dafür Sorge ge⸗ 
tragen werden, daß die ‚betreffenden Gemeinde⸗ 
theile beſondere Zählbezirke bilden und nach dieſer 
ihrer beſonderen Eigenſchaft deutlich bezeichnet 
werden. Dabei darf kein bewohntes oder unbe⸗ 
wohntes Wohnhaus und keine ſonſtige bewohnte 
Baulichkeit übergangen werden. 5 1 
darüber, welcher Gemeinde die auf Flüſſen 
u. ſ. w. ankernden Fahrzeuge zugerechnet werden 
ſollen, ſoll die Kreisbehörde entſcheiden. Bei 
Eintheilung der Zählbezirke iſt bisher zuweilen 
auf die Begrenzung der Ortſchaften, Flecken, 
Dörfer, Kirchſpiele, Weiler und ſonſtigen Wohn⸗ 
plätze wenig Rückſicht genommen worden; man 
hat vielmehr nach Abſchnitten gezählt, welche die 
ſich kreuzenden Straßen, Wege, Stege u. ſ. w. 
bilden, und was von einer Gemeinde außerhalb 
eines ſolchen Dreiecks, Vierecks u. |. w. an be⸗ 
wohnten Grundſtücken übrig blieb, demjenigen 
dieſer Bezirke zugewieſen, von welchem aus es 
am leichteſten zu erreichen war. Durch dieſes 
Verfahren ſind größere Zuſammengehörigkeiten 
zerriſſen und kleinere, aber ſelbſtſtändige Wohn⸗ 
plätze A gelaſſen worden. Zur Abſtel⸗ 
lung dieſer Mängel ſollen vor der Zählung zuerſt 
die ſelbſtſtändigen Wohnplätze einer jeden Ge⸗ 
meindeeinheit ſorgfältig feſtgeſtellt und hiernach 
erſt die Abdel abgegrenzt werden. Größere 
Anſtalten (Hetlanftalten), Kaſernen, 1 
größere Gaſthöfe, Strafanſtalten ꝛc., ſollen ſelbſt⸗ 
ſtändige Zählbezirke bilden. Die innere Einthei⸗ 
lung der Zählbezirke, welche Kaſernen, Wachen, 
Militär⸗Werkſtätten und ſonſtige militäriſche An⸗ 


ordnung die n wegen Reform der direkten ſſtalten umfaſſen, ſoll der Kommandantur oder, 


en die M 


chulfrage noch Amt, 


wo eine ſolche fehlt, der oberſten Militärbehörde 
des Ortes überlaſſen werden. — Sodann iſt eine 
Aenderung auch in ſo fern vorgenommen, als die 
Staatsangehörigkeit der Ausländer aus den Zähl⸗ 
karten erſichtlich gemacht werden ſoll. Dabei ſoll 
wohl beachtet werden, daß die deutſche Staats⸗ 
angehörigkeit nicht ohne Weiteres durch zwei⸗ 
jährigen oder längeren Aufenthalt erworben wird, 
ſowie daß die in einem Bundesſtaate geborenen 
Kinder eines Reichsausländers ihrer Geburt nach 
nicht Reichsangehörige ſind. 


— Wir haben ſchon jüngſt berichtet, daß lung als Schauplatz auserſehen. 


Profeſſor Schweninger ſein Sanatorium in 
Heidelberg zu ſchließen und ſeine ärztliche Praxis 
vorerſt zu ſiſtiren ſich entſchloſſen hat, und daß 
der Termin für beide Maßnahmen auf den 15. 
September in Ausſicht genommen war. Die Er⸗ 
kenntniß der Ueberanſtregung in ſeiner Thätigkeit 
— 200 Nächte im Jahr hat der gejuchte Arzt 
allein auf der Eiſenbahn zubringen müſſen — 
hat ihn zu dieſem Entſchluſſe gebracht, die Fol⸗ 
en der Ueberanſtrengung haben ſich jedoch ſchon 
früher eingeſtellt und ihn verhindert, die ſelbſtge⸗ 


rung: Die Halbinſel C. undewitt, welche wohl golands, 


als die 


ſowie mit dem Wunſche, daß Gott dem 


liedertſte von den Halbinſeln an der Kaiſer die Kraft der Geſundheit und ſeinem 


ge 
Oſtküſte Schleswig Holsteins anzuſehen iſt, bat Volke den Frieden erhalten möge. 


an ihrer Südküſte zwei Meerbuſen, welche tief 


in das Land einſchneiden und zwiſchen welchen Ausſchuß des 


ſich die Halbinſel Broacker befindet; der weſtliche 
derſelben heißt das Nübelmoor, der öſtliche der 
Wenningbund. Am Nübelmoor, von Wäldern um⸗ 
geben, liegt Gravenſtein. Im Wenningbund 
wird ſich das Flottenmanöver abſpielen. Für das 
Landmanöver iſt hauptſächlich die Düppel⸗Stel⸗ 
Die Gegend 
bei Düppel iſt hoch gelegen. Wenn man von 
dort gegen Oſten ſich wendet, erblickt man zur 
Rechten den Wenningbund und in weiter Ferne 
die offene Oſtſee. Nur eine ſchmale Waſſerſtraße 
verbindet beide, denn auf der rechten Seite ragt 
eine Spitze der Halbinſel Angeln ins Meer hin⸗ 
aus, während links die Halbinſel Kekenis, ein 
Theil der Inſel Alſen, ſich Angeln nähert. Bei 
klarem Wetter erblickt man mit bewaffnetem 
Auge auf Kekenis den hellen Leuchtthurm und 
in der Nähe deſſelben das Leuchtſchiff Kalkgrund. 


ſtellte Friſt noch innezuhalten. Nachdem Pro- Während ſich die Küſte Angelns halb in nebel⸗ 
feſſor Schweninger ſich zu Anfang dieſer Woche hafter Ferne verliert, kann man der Küſte 


von Kiſſingen nach 
er dort ſo ſchwer erkrankt, daß ſeine Ueberführung 
nach Berlin erforderlich wurde. 

— Die amtliche „Koburger Zeitung“ ver⸗ 
öffentlicht das Handſchreiben des Herzogs 
von Koburg, mit welchem die Verleihung 
des Großkreuzes des herzoglich ſachſen⸗erneſtini⸗ 
ſchen Hausordens an den preußiſchen Staats⸗ 
miniſter Dr. Miquel begleitet geweſen iſt, 
ſowie auch das Antwortſchreiben des Herrn Dr. 
iquel. Wir laſſen beide folgen: 

Geehrter Herr Staatsminiſter! 

Ihre Berufung an die Spitze des königlich 
preußiſchen Finanzdepartements und Ihre An⸗ 
nahme des dornenvollen Poſtens hat Mich mit 
aufrichtiger Freude erfüllt, und Ich möchte der⸗ 
ſelben Ausdruck geben, indem Ich Ihnen das 
Großkreuz Meines Hausordens verleihe. 

Vielleicht iſt das Ihr erſtes Großkreuz, wie 
auch jenes das erſte war, das Ich einſt dem uns 
Beiden befreundeten Herrn Bennigſen verliehen 
habe; jedenfalls iſt der Gedanke Mir angenehm, 
mit der Verleihung — hier wie dort — zugleich 
an ein jahrelanges Zuſammenſtehen zur Kräfti⸗ 
gung des nationalen Gedankens zu erinnern. 

Wie immer 
Ew. Excellenz aufrichtig ergebener 
Ernſt. 


Koburg, den 8. Auguſt 1890. 
Durchlauchtigſter Herzog! 
Gnädigſter Herzog und Herr! 

Ew. Hoheit haben mir durch die gnädigſte 
Verleihung des Großkreuzes Höchſtderen Haus⸗ 
ordens eine unverdiente Auszeichnung zu erthei⸗ 
len geruht und mir dadurch eine große Ueber⸗ 
raſchung und Freude bereitet. Ew. Hoheit bin 
ich dadurch, in nicht minder hohem Grade aber 
durch das für mich ſo ehrenvolle gütige und gnä⸗ 
dige Begleitſchreiben zum tiefſten unterthänigſten 
Dank verpflichtet. | ö 

Die tiefe Verehrung und die Dankbarkeit, 
welche ich als Deutſcher für die unauslöſchlichen 
Verdienſte En. Hoheit um die Wiederaufrichtung 
unſeres Vaterlandes ſtets und zu allen Zeiten 
empfunden habe, machen eine ſolche Anerkennung 
aus Ew. Hoheit Hand mir ganz beſonders werth⸗ 
voll m —.—.— 

w. Hoheit nennen mit vollem Recht das 

welches Se. Majeſtät mir —— 
geruhten, ein dornenvolles. Aber ich habe ge- 
laubt, auf perſönliche Wünſche und Shtereften 
eine Rückſicht nehmen zu dürfen und mich ver⸗ 
pflichtet gehalten, dem Rufe Sr. Majeſtät des 
le a le meiner 
einzuſetzen, wo unſer allerhöchſter Herr 
fie nützlich verwerthen zu fine der gebe 


Ew. Hoheit wage ich die ehrfurchtsvolle T. B.) 


Bitte vorzutragen, Höchſtdieſelben 
weiterhin die bisherigen gnädigen und wohlwol⸗ 
enden Geſinnungen mir zu bewahren geruhen 
und verbleibe mit dem Ausdruck meines unter⸗ 
thänigſten, tiefgefühlteſten Dankes 


w. Hoheit 
ehrfurchtsvoll und treu gehorſamer 
uel 


ı 
Berlin, den 9. Auguſt 1890. 


In der Sitzung der Stadtverordneten zu 
Düſſeldorf vom 12. d. erklärte der Oben 
bürgermeifter Lindemann, daß verſchiedene Vor⸗ 
kommniſſe in letzter Zeit und andere Umſtände 
es ihm nahe legten, der Frage näher zu treten, 
ob es nicht zweckmäßig ſei, zu beantragen, daß 
hier eine ſtaatliche Polizei⸗Verwaltung eingerich⸗ 
tet werde. Nach den Ausführungen des Ober- 
bürgermeiſters gäbe es keine zweite Stadt von fo 
großer Ausdehnung und Einwohnerzahl, welche 
zwei Mächte in einer Hand vereinige, und es ſei 
ihm auf die Dauer unmöglich, dieſes Verhältniß 
durchzuführen; er gab den Stadtverordneten an⸗ 
heim, die Frage einſtweilen in Erwägun zu 
ziehen, und es ſoll demnächſt bei dem Etat der 
Polizeiverwaltung darauf zurückgekommen werden. 

Die Reichsbank ermäßigte den Zinsſatz 
für den Ankauf von Wechſeln im offenen Markt 
von 3½ pCt. auf 3°], pCt. 

— Der Ober⸗Poſt⸗Direktor, Geheime Ober⸗ 
Poſt Rath Schiffmann iſt heute geſtorben. 

— Dr. Karl Peters iſt nach herzlicher Be⸗ 
gegnung mit Kapitän Caſati in Monza Sonn⸗ 
abend nach Deutſchland abgereiſt. Der Afrika⸗ 
reiſende Oskar Borchert wohnte der Begeg 
nung bei. Ä a 

— Nach einer bei dem Emin⸗Paſcha⸗Komitee 

eingegangenen Meldung aus Mailand wird Dr. 
Fefe am 23. d. M. Mittags 12 Uhr hier ein⸗ 
reffen. 
. — Se Majeſtät der Kaiſer bewilligte für 
die durch Hagelſchaden heimgeſuchten Landwirthe 
im Kreiſe Saanrburg aus ſeiner Chatoulle die 
Summe von 1000 Mark. 

— S. M. Kanonenboot „Iltis“, Komman⸗ 
dant Korvetten Kapitän Aſcher, iſt am 16. Auguſt e. 
in Wladiwoſtok eingetroffen und beabſichtigt am 
28. deſſ. Mts. die Reiſe nach Port Hamilton 
fortzuſetzen. 4 

— S. M. Kanonenboot „Wolf“, Komman⸗ 
dant Korvetten Kapitän Credner, iſt am 15. 
Auguſt er. in Fuſan auf Korea eingetroffen und 
beabſichtigt am 24. deſſ. Mts. nach Nagaſaki wie⸗ 
der in See zu gehen. 

leswig, 17. Auguſt. Von dem Terrain 
auf welchem die Kaiſermanöver des neunten 
Armeekorps und der Flotte in Schleswig⸗Holſtein 
in der Hauptſache ſich bewegen werden, giebt die 
„Kieler Zeitung“ 


räfte da A 


eidelberg begeben hatte, iſt Alſens lange mit den Augen folgen und erblickt 


nach dem weit ſich ausdehnenden Wald „Süder⸗ 
holz“ die Einfahrt in den Hafen von Sonderburg. 
Hier erhebt ſich ein großes, düſteres Gebäude, 
welches mit einem runden Thurme verſehen iſt. 
Der Ban iſt das Sonderburger Schloß, dem 
Herzog Ernſt Günther zu Schleswig Holſtein ge⸗ 
hörig, und wird zur Zeit als Kaſerne benutzt; 
der erwähnte Thurm diente dem däniſchen Könige 
Chriſtian II. als Gefängniß. Läßt man von 
Düpplerhöhe nach links das Auge ſchweifen, ſo er⸗ 
blickt man wiederum ein ſchmales Gewäſſer, 
welches ſich zwiſchen zwei Landmaſſen dahin⸗ 
ſchlängelt; die Landmaſſen ſind Alſen und Sunde⸗ 
witt, das Waſſer das des Alſenſunds. Hinter 
demſelben ſieht man die rothen Ziegeldächer der 
Stadt Sonderburg und am äußerſten Horizonte 
eine ganze Schanze, welche den Namen Fort 
Herwarth führt. Auf der Düppeler Höhe ſelbſt 
erhebt ſich eine hohe Sandſteinpyramide, deren 
Seitenflächen mit Reliefbildern verziert ſind und 
an deren Ecken die Standbilder von vier preußi⸗ 
ſchen Soldaten ſich befinden. Dieſe Pyramide, 
die ſich auf dem Grunde der dän ſchen Schanze 
4 erhebt, iſt das Düppeler Denkmal, errichtet 
zum Andenken an die bei der Erſtürmung der 
Schanzen gefallenen preußiſchen Krieger. Links 
von dem Denkmal liegt der Militärkirchhof, wo 
etwa 400 Preußen und Dänen neben einander 
ſchlummern, und ein Schanzenviereck, welches, 
1864 von den Preußen erbaut, den Namen 
Wrangelſchanze führt. Inmitten des letzteren 
liegt ein einſamer Grabhügel, deſſen Gedenkſtein 
die Inſchrift trägt: „Hier fiel Heinrich Lommatſch, 
Premierlieutenant im Ingenieurkorps, am 18. 
April 1864.“ Hinter der Wrangelſchanze öffnet 
ſich ein Ausblick auf die geſammte Schanzlinte 
von Düppel, welche ſich vom Wenningbund bis 
bir Alſenſund in faſt ununterbrochenem Halb⸗ 
reiſe dahinzieht. Wenn man von dort aus nach 
Sonderburg zu blickt, ſo kann man in der Nähe 
der Stadt und der Pontonbrücke, welche Alſen 
mit Sundewitt verbindet, je eine Schanze zu 
beiden Seiten der Chauſſee bemerken, welche zu⸗ 
ammen wegen ihrer Lage den Namen Brücken⸗ 
opf führen. Der Gräber, welche dieſe Schanze 
bedecken, ſind drei; das eine trägt die ſchlichte 
Inſchrift: „Zum Gedächtniß der am 18. April 
1864 Gefallenen des königl. preußiſchen 4. Garde⸗ 
Regiments zu Fuß.“ Noch viele andere Grab⸗ 
hügel ſind in der Nähe der Schanzen. In der 
Nähe der Wrangelſchanze befindet ſich einer, 
deſſen Grabſchrift lautet: „Hier fiel Fritz von 
Beeren, Major im Regiment Auguſta, am 18. 
pril 1864.“ 


Waldenburg i. Schl., 16. Auguſt. (W. 
Der Landtagsabgeordnete Dr. Ritter 


oo 


wollen auch (freikonſervativ) hielt heute Abend eine Rede vor 


ſeinen Wählern, in welcher er über ſeine Thätig⸗ 
keit als Abgeordneter berichtete, und zugleich als 
Patriot Be Grund feiner Wahrnehmungen im 
Staatsrathe die Perſönlichkeit Sr. Majeſtät des 
Kaiſers einer tief empfundenen, warmen 
Würdigung unterzog. Der Kaiſer ſei die Ver⸗ 
körperung echt deutſcher, aber, eiſerner Willens⸗ 
kraft, umfloſſen von angeborener Majeſtät, durch⸗ 
drungen von der Weltmiſſion des Friedens und 
doch, ſeiner Zeit gerecht, einherziehend im Ge⸗ 
wande des Krieges. Es gebe keinen Deutfchen, 
der ſo einzig und allein, mit allen Faſern ſeines 
Lebens, allen Fibern ſeines Herzens aufgehe in 
der Förderung des deutſchnationalen Glückes wie 
Kaiſer Wilhelm, der große Erbe der väterlichen 
und großväterlichen . der 
erfüllt von dem Eruſte feiner hohen Miſſion, ge⸗ 
tragen von den Fittigen eines durchdringenden 
Geiſtes, nicht die gewohnten und bequemen Bah⸗ 
nen der Ueberlieferung ziehe, ſondern ſeine 
eigenen Zirkel beſchreibe und mit magiſcher Kraft 
die Seinen nach ſich ziehe. Des Kaiſers Viel⸗ 
ſeitigkeit und Ausdauer in Verfolgung wohlerwo⸗ 


gener Ideen erlläre ſich aus der glücklichen Ver⸗ ſuch 


bindung unerſchütterlicher Kaltblütigkeit mit tiefer 
innerlicher Energie, unerſchütterlichem Gottver⸗ 
trauen und großer körperlicher Widerſtandsfähig⸗ 
keit. Auf das Eingreifen des Kaiſers in der Ar⸗ 
beiterfrage und auf die bezüglichen kaiſerlichen 
Erlaſſe hinweiſend, hob Dr. Ritter hervor, daß 
die rückgängige Arbeiterbewegung und deren Ein⸗ 
dämmung in die Ufer einer humanen Geſetz⸗ 
gebung nicht etwa dem wechſelnden Athemzuge 
von Angebot und Nachfrage, ſondern vornehn' lich 
der ſtarken und verſöhnenden Kraft des Kaiſers 
zu danken ſei. Die kaiſerlichen Erlaſſe ſeien ſo 
große Akte, daß man ſie nicht überſehen, ſondern 
blos empfinden könne. Doch ſeien ſie bereits an 
N br Wirkungen erkennbar. Dem Kaiſer werde 
die abſolute Verhütung einer ſozialen Revolution 
zwiſchen den Vogeſen und der Weichsel zu ver⸗ 
danken ſein, des Kaiſers höchſter Wille habe die 
berechtigten Forderungen der Arbeiterwelt heraus⸗ 
gegriffen und fie geſchützt und g ſtützt. Dieſe be⸗ 
ginne wieder die Autorität zu achten und ſich 
vor der Heiligkeit des Geſetzes zu beugen. Das 
fühle auch die Arbeiterwelt ſelbſt. Dr. Ritter 
wies ferner auf die fürſorgende Thätigkeit des 
Kaiſers für die Offiziere, für die Jugend⸗ 
erziehung und den Geſchichtsunterricht hin und 
ſchilderte die unerſchütterliche Objektivität des 
Kaiſers bei der Verhandlungen des Staatsraths, 
ſein Ziehen von Land zu Land, um den Frieden 
zu ſichern, 2 zu ſehen, ſelbſt zu hören, vor⸗ 
handenes Mißtrauen zu beſeitigen und Vor⸗ 
urtheile zu zerſtreuen — und ſchloß mit dem 


folgende anſchauliche Schilde⸗ Ausdruck der Freude über die Erwerbung Hel-:oberft zu unterſt 


= 5 — 1 


Köln, 16. Auguſt. Der geſchäftsführende 
weſldeutſchen Feinblechverbandes 
hat, wie die „Kölniſche W meldet, in 
ſeiner Sitzung vom 14. d. beſchloſſen, weitere 
Fe nicht vorzunehmen. — Die 
Elberfelder Eiſenbahndirektion hat die ihr von 
einem belgiſchen Werke unter dem 24. Juli d. 
J. gemachte Offerte auf Lieferung von Weichen: 
ſchwellen zum Preiſe von 132 Mark pro Tonne 
frei Herbesthal verzollt angenommen; die billigſte 
deutſche Offerte betrug 145 Mark. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Sechszig Jahre — ſchon ein reſpektables 
Alter, wenn es zu zwei Dritteln unter der Laſt 
einer Krone verbracht worden iſt! Kaiſer 
Franz Joſef von Oeſterreich iſt es, 
der eben am 18. Auguſt die Sechszig vollendet. 
Immerhin iſt er ſeinen Lebensjahren nach — denn 
nach den Regierungsjahren hat er nur noch die 
Königin von England, den Herzog von Koburg 
und den Fürſten von Waldeck über ſich — doch 
erſt der achtzehnte in der Reihe der vierzig regie⸗ 
renden Herren in Europa. Unmittelbar vor ihm 
ſteht noch der Fürſt von Schwarzburg⸗Sonders⸗ 
hauſe, der vor elf Tagen, am 7. Auguſt, gleich⸗ 
falls ſeinen Geburtstag feierte. 8 

Seitdem Kaiſer Wilhelm I. mit Tode abge⸗ 
gangen, ſtammt keiner dieſer Potentaten mehr 
aus dem vorigen Jahrhundert. Aber auch das 
erſte Decennium unſeres Jahrhunderts iſt unter 
ihnen nun ſchon unvertreten. Die Senioren ſind 
der König der Niederlande und der Fürſt von 
Schaumburg⸗Lippe, aus Februar und Auguſt 
1817. Ein Dreiblatt hat das Geburtsjahr 1818: 
der König von Dänemark (April) und die beiden 
ächſiſchen Vettern Herzog von Koburg und Groß⸗ 
herzog von Weimar, deren Geburt nur drei Tage 
auseinanderlag; jener iſt am 21., dieſer am 24. 
Juni geboren. Zwei ſind aus dem Jahre 1819: 
die Königin von England und der Großherzog von 
Meckleuburg⸗Strelitz (Mai und Oktober). 

Dieſen über Siebzig Alten reihen ſich dann 
die in den zwanziger Jahren Geborenen wie 
folgt an: der Prinz⸗Regent von Baiern (1821); 
der König von Würtemberg (1823); der Fürſt 
von Lippe⸗Detmold (1824); nochmals ein Drei⸗ 
blatt, ſtammend aus dem Jahre 1826: der Her⸗ 
zog von Meiningen (April), der Großherzog von 
Baden und der Herzog von Altenburg (9. und 
16. September); der Großherzog von Oldenburg 
(1827); der König von Sachſen (1828); endlich 
der König von Schweden (1829). Hinter ſich 
hat, was das Alter betrifft, der Kaiſer von 
Oeſterreich noch die größere Hälfte der europäi⸗ 
ſchen Regenten, 22 an der Zahl. 5 

Den ſechszigjährigen Kaiſer umgiebt keine 
große Familie: die Kaiſerin, zwei Töchter, zwei 
Schwiegerſöhne, eine Schwiegertochter, zwei Enkel, 
drei Enkelinnen. Dazu treten als nächſte Bluts⸗ 
verwandte nur noch ein jüngerer unverheiratheter 
Bruder und ein verheiratheter mit Gattin und 
ſechs Kindern. Das iſt aber auch das geſammte 
Haus Habsburg an dieſem 18. Auguſt 1890. 
Eine arme Kranke in einem einſamen belgiſchen 
Königsſchloß brauchen wir füglich hier nicht mit⸗ 
zurechnen. 

Wien, 17. Auguſt. (W. T. B.) Sänger⸗ 
feſt. Dem heutigen Feſtkonzert in der Sänger⸗ 
halle wohnte Erzherzog Karl Ludwig als Stell⸗ 
vertreter des 12 bei, außerdem auch Erz⸗ 
herzog Wilhelm Rainer, Miniſterpräſident Graf 
von 4 und die Miniſter Freiherr von 
Gautſch, Marquis de Bacquehem und Graf 
chönborn, ſowie Statthalter Graf Kielmansegg, 
Polizei⸗Präſident Freiherr von Krauß und Bür⸗ 
7 . — Prix. Erzherzog Karl Ludwig wurde 

ei feinem Erſcheinen mit der Volkshymne und 

flürmifchen Hochrufen begrüßt. Der Vorſitzende 
des Sängerbundes Beckh (Nürnberg) brachte ein 
begeiſtert aufgenommenes Hoch auf den Kaiſer 
von Oeſterreich aus. 


Frankreich. 


Paris, 16. Auguſt. (W. T. B.) Den 
Abendblättern zufolge iſt für die zweite Hälfte 
der Kavalleriemanöver, welche in der Nähe von 
Chalons unter dem General de Viel d'Espeuilles 
ſtattfinden, eine Neuerung geplant, indem die 
Diviſionen in einer Entfernung von 80 Kilo⸗ 
meter von einander Aufſtellung nehmen und 
obne vorgeſchriebene Gefechtsidee nach freier 
Dispoſition gegen einander manöoriren ſollen. 

Paris, 16. Auguſt. (W. T. B.) Wie 
der „Temps“ wiſſen will, hätte der amerika⸗ 
niſche Geſandte dem Miniſter des Aeußern Ribot 
Mittheilungen in der Form einer nicht offiziellen 
Note 3 laſſen, in welcher er, ohne ſich 
auf Einzelheiten einzulaſſen, erklärt, daß die 
amerikaniſchen Konſuln übereingekommen wären, 
der amerikaniſchen Regierung eine Erklärung zu 
übermitteln, in welcher fie um Exleichterung 
gewiſſer Formalitäten der Me. Kinleybill nach⸗ 
u 


en. 

Paris, 17. Auguſt. (W. T. B.) Nach 
einer Meldung des „La Paix“ von der Inſel 
Martinique ſind daſelbſt 5 Einwohner von Fort 
de France bei dem Verſuch verhaftet worden, den 
Stadttheil Carenage, welcher bei dem kürzlichen 
Brande verſchont geblieben, anzuzünden. Ein 
gleicher Verſuch ſei in der Stadt Saint Pierre 
gemacht, das entſtandene Feuer jedoch nach der 
Einäſcherung von zwei Häuſern gelöſcht worden. 
Die europäiſche Bevölkerung ſei in große Beſtür⸗ 
zung verſetzt und ſehr viele Kaufleute ſuchten 
ihr Geſchäſt zu liquidiren, um die Kolonie zu 
verlaſſen. 


— 


Q 


Italien. 

Die Unſicherheit nimmt in Italien in er⸗ 
ſchreckender Weiſe zu. Faſt un wiſſen die 
Blätter von Raubmorden und Einbrüchen zu be⸗ 
richten. In Terni (Umbrien) wurde erſt kürz⸗ 
lich eine Marquiſe v. B. ermordet und ihr Pa⸗ 
laſt ausgeraubt. Heute kommt die Nachricht von 
einem gräßlichen Raubmord, der in dem in der 
Nähe Ternis gelegenen Kloſter dello Speco bei 
Vasciano ausgeführt wurde. In dem Kloſter 
verweilen zur Zeit noch ſechs Mönche und ein 
junger Menſch von 14 Jahren als Bedienſteter. 
Drei der Fratri hatten ſich in die U \ 
zum Meſſeleſen gelegentlich eines Kirchenſeſtes 
egeben und ihre drei älteſten Brüder zurückge⸗ 
laſſen. Als ſie Boi Mitternacht zurückkehrten, 
fanden ſie ihre Brüder mit Knitteln erſchlagen 
im Refektorium; das ganze Kloſter aber von 
gekehrt und ausgeraubt. Der 


— nn 


BRETT.’ 8 


Megt. Königin (Pomm.) Nr. 2, a 
Stabsoffizier in dieſes Regt. einrangirt. Frhr. 


I 5 ſeiner Charge 


und Komp.⸗Chef vom 5 
Wartenburg (Oſtpreuß.) Nr. 1, 


vom Pomm. Jäger⸗Bat. Nr. 2, in das 


kn 
Bu. 


Burſche ſcheint ſich geflüchtet zu haben, muß 
aber von den Mördern verfolgt und aufgefunden 
worden ſein, denn man fand ihn gleichfalls er⸗ 
ſchlagen in einer Grotte, zwei Kilometer vom 
Kloſter entfernt. Der arme Knabe iſt jedenfalls 
getödtet worden, um einen gefährlichen Zeugen 
u beſeitigen. Die Mönche ſtanden allerdings im 
Rufe, beſonders reich zu fein. Sie waren im 
übrigen ihrer Mildthätigkeit und Hülfsbereitſchaft 
wegen in der ganzen Gegend geſchätzt und hoch⸗ 
geehrt. Bis jetzt fehlt jede Spur von den Mör- 
dern. Es iſt wohl anzunehmen, daß man es mit 


einer Räuberbande zu thun hat, welche auch das 


Verbrechen gegen die Marquiſe v. B. began⸗ 
gen hat. 


Großbritannien und Irland. 

London, 17. Auguſt. 1 
geſtern der gedeckte Kreuzer 2. Klaſſe „Andro⸗ 
mache“ vom Stapel. Das neue Kriegsſchiff iſt 
300 Fuß lang, 43 Fuß breit und hat einen Tief⸗ 
gang von 16 Fuß 6 Zoll. Mit einer Waſſer⸗ 
verdrängungskraft von 3400 Tons verbindet es 
Maſchinen von 9000 Pferdekräften. Die Aus⸗ 
rüſtung wird aus 10 Kanonen verſchiedenen 
Kalibers und 4 Nordenfelt'ſchen Mitrailleuſen 
beſtehen. 


Rußland. 


Petersburg, 17. Auguſt. (W. T. B.) 
Bei dem Aufbau des ſechſten Stockwerkes au 
einem Hauſe an der Newski⸗Perſpektive brach 
geſtern Abend ein Holzgerüſt zuſammen und be- 
grub die auf demſelben befindlichen Arbeiter 
Unter den Trümmern. Acht Perſonen, darunter 
ein Architekt, wurden getödtet, ſechs andere ſchwer 
und vier weitere leichter verwundet. 


Griechenland. 

In Athen fand am vorigen Sonntag, wie 
man von dort ſchreibt, die erſte größere Demon⸗ 
ſtration gegen die bulgariſchen Biſchöfe in Mace⸗ 
donien ſtatk. Am Vormittag 11 Uhr erfolgte 
in der Kirche der heiligen Irene die öffentliche 
an daß der ökumeniſche Patriarch von 

ouſtantinopel zurückgetreten ſei und die „Groß 
kirche als verfolgt“ erklärt habe. Die Kirche, 
die ſonſt kaum 1200 Perſonen faßt, war bei 
dieſer Gelegenheit von etwa 5000 Menſchen an⸗ 
gefüllt, während ſich eine gleiche Menſchenmenge 
noch vor der Kirche aufgeſtellt hatte. Die 
Hauptrede hielt der Profeſſor der Theologie 
Synodikos, welcher leidenſchaftlich und erregt die 
Verfolgungen ſchilderte, denen die griechiſchen 
Geiſtlichen, Lehrer und Lehrerinnen in der Tür⸗ 
kei ausgeſetzt ſeien. Er ſchloß ſeine Anſprache 
mit der Aufforderung, das geſammte helleniſche 
Volk ſolle ſich vereinen, „um ſeine höchſten 
nationalen und kirchlichen Güter gegen den 
Zwingherrn zu vertheidigen“. Nach Beendigung 


des Gottesdienſtes hielt derſelbe Redner noch eine 


Anſprache an die vor der Kirche wartende 
Menge, welche deſſen Worte mit ſtürmiſchen 
Beifallsrufen aufnahm. 


Afrika. 

Die Anzahl der im deutſchen Schutzgebiet 
von Kamerun wohnhaften Weißen beträgt zur 

eit 105. Darunter befinden ſich 65 Deutſche, 
23 Engländer, 1 Oeſterreicher, 2 Auſtralier, 2 
Ruſſen, 1 Spanier, 1 Amerikaner und 10 
Schweden. 

Der dem kaiſerlichen Gouvernement in Ka⸗ 
merun attachirte Regierungsaſſeſſor Leiſt hat mit 
dem am 31. v. M. von Hamburg nach Weſt⸗ 
Afrika abgegangenen Dampfer der Wörmannlinie 
die Reiſe nach Kamerun angetreten. 

Der Polizeimeiſter Fromderg in Kamerun 
hat einen ihm ertheilten längeren Urlaub an⸗ 
getreten. 

Der Pflanzer Goldberg, welcher Verſuche 
mit Baumwollenkultur im Togogebiet anzu⸗ 
ſtellen beauftragt iſt, iſt am 21. Juni d. J. in 
Klein⸗Popo eingetroffen. 

Der als wiſſenſchaftliches Mitglied der Sta⸗ 
tion Bismarcksburg angetheitte otaniker Dr. 
Richard Büttner iſt am 21. Juni d. J. in Klein⸗ 
Popo eingetroffen und, nachdem er am 26. bezw. 
30. Juni 40 bezw. 50 Träger vorausgeſandt hat, 
am 4. Juli d. J. mit einer aus 36 Köpfen be⸗ 
ſtehenden Karawane nach Bismarcksburg auf 
— über Do Koffi und Atalpame aufge⸗ 

rochen. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 18. Auguſt. Das Projekt betref⸗ 
ſend die Fortführung der Eiſenbahn von Prenz⸗ 
lau über Brüſſow nach Stettin ſcheint fell we⸗ 
nig Ausſicht zu haben, ſich zu verwirklichen. 
Sollte daſſelbe jedoch jemals der Fall ſein, ſo 
liegt die Möglichkeit ſehr nahe, daß Brüſſow von 
der Eiſenbahn unberührt gelaſſen und der Bahn⸗ 
hof nach Trampe gelegt würde. 

— Auf dem Bahnhoſe zu Brietz (Berlin⸗ 
Stettiner Bahn) ereignete ſich geſtern Nacht ein 
Eiſenbahnunglück. Der kurz vor 12 Uhr dort 
eintreffende Viehzug zerriß vor dem Blockſignal, 
wobei ſich mehrere Wagen löſten und in Folge 
des abſchüſſigen Terrains auf die vorherſtehenden 
Wagen fuhren. Ein Bremſer und Viehtreiber 
wurden verletzt, viele Schweine getödtet. Die 
Strecke wurde bald wieder geräumt, ſo daß die 
Beförderung des Vormittagszuges ungehindert 
erfolgen konnte. 


— Lieutenant v. Arnim, welcher läugere \ 


Zeit hierſelbſt bei dem Königsregiment in Gars 


niſon ſtand und als flotter Offizier bekannt war, 


trat im Herbſt 1889 in die Wiſſmannſche Schutz⸗ 
truppe in Oſtafrika ein und wurde dort Chef 
von Saadani. Als Kompagniechef machte er 


und zeichnete ſich mannigfach aus. Doch auch 
er it ein Opfer Oſtafrikas geworden, denn er 
ſtarb am 6. d. M. an Dyſenterie. 


vorläuſiger Belaſſung in ſeinem Kommando als Funde 8 noch dem Beamten⸗Waarenhaus ein 
Adjutant bei der 11. Feld⸗Art. Brig. und unter ſtaat 


Wiedereinrangirung in das genannte Regt., zum 
überzähl. Hauptm. befördert. v. Klitzing, Sek. 
Lt. vom Gren.⸗Regt. König Friedrich Wilhelm IV. 
(1. Pomm.) Nr. 2, zum Pr.⸗Lt., vorläufig ohne 
Patent, befördert. Strecker, Sek.⸗Lt. vom Kolb. 
Gren.⸗Regt. Graf Gneiſenau (2. Pomm.) Nr. 9, 
in das Inf.⸗Regt. Graf Werder (4. Rhein.) 
Nr. 30 verſetzt. Jordan, Sek.⸗Lt. vom Inf.⸗Regt. 
Graf Schwerin (3. Pomm.) Nr. 14, zum Pr.⸗Lt., 
befördert. v. Enkevort, Sek.⸗Lt. vom 2. un 
Uan.Rgt. Nr. 9, als Juſp. Offizier zur Kriegs⸗ 
ſchule in Neiſſe komandirt. v. Dewitz, Hauptm. 
und Komp.⸗Chef vom Füſ.⸗Regiment Graf Roon 
(Oſtpreuß.) Nr. mit Penſion und der 


33 
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iche Vergünſtigung zu Theil werde. Alle 
Redner ſtimmten darin überein, daß dem geſamm 
ten Handwerk durch das Vorgehen dieſer Vereine 
größter Schaden erwachſe und daß alle Mittel 
angewendet werden müßten, dem Treiben der⸗ 
ſelben ein Ende zu machen. Noch beſonders 
wurde auf Grund des gedruckten Preis- Tarifs 
des Beamtenvereins nachgewieſen, daß die ſelbſt⸗ 
ſtändigen Schneidermeiſter zu bedeutend billigeren 
Preiſen liefern können, als der Verein und 
würde das Publikum auf alle Fälle geſchädigt, 
wenn es die Vereins⸗Tariſpreiſe bezahle. 

Es wurde ſchließlich noch bekannt gegeben, 
daß ſich der Kaiſer, wie ein Mitglied der Abord⸗ 
nung des Breslauer Vereins zum Schutze bes 


Uniform des Grenadier⸗Regts. König Friedrich Handels und Gewerbes behauptet, nachdrücklich 


In Chatam lief Wilhelm IV. (1 Pomm.) Nr. 2 der Abſchied gegen die Offizierkonſumvereine ausgeſprochen habe. 


bewilligt. v. Wedell, Sek.Lt. à la suite des Die Verſammlung beſchloß, mit allen möglichen 
Gren. Regts. König Friedrich Wilhelm IV. (1. Mitteln gegen die Konſumvereine zu arbeiten. 


Pomm.) Nr. 2 ausgeſchieden und zu den Offi⸗ 
zieren der Landw. Inf. 1. 
treten. 
vom Inf. Regt. von der Marwitz (8. Pomm.) 
Nr. 61, als Major mit Penſion und der Regts.⸗ 
Uniform, der Abſchied bewilligt. 

— Für Zinnowitz betrug die Frequenz an 
Badegäſten bis zum 16. Auguſt 944 Parteien 
mit 2394 Perſonen; Saßnitz bis zum 13. Auguſt 
4036 Nasen; Crampas bis zum 13. Auguſt 
2135 Perſonen; Swinemünde bis zum 15. Auguſt 
4120 Perſonen; Ahlbeck bis zum 12. Auguſt 
4613 Perſonen; Misdroy bis zum 11. Auguſt 
6113 Perſonen; Freienwalde bis zum 9. Auguſt 
3096 Perſonen; Kolberg bis zum 4. Auguſt 5958 
Perſonen; Dievenow bis zum 11. Auguſt 203“ 
Perſonen: Heringsdorf bis zum 14. Auguſt 6000 
Perſonen. 


Stettin, 18. Auguſt. 
Nachdem bereits geſtern Abend eine Vorver⸗ 
ſammlung und Begrüßung der Gäſte und Dele⸗ 
girten ſtattgefunden hatte, wurde heute Vormittag 


der 9. deutſche Schneidertag im Saale der 
„Philharmonie“ eröffnet. Der Saal zeigt feſt⸗ 
lichen Schmuck, auf dem Orcheſter iſt die Büſte 
des Kaiſers in prächtigem Blattpflanzen⸗Arrange⸗ 
ment aufgeſtellt. Bei dem geſtern Abend ſtatt⸗ 
gefundenen Kommers übernahm der Schatz ⸗ 
meiſter des Bundes, Herr Alſcha⸗Berlin, au 
Stelle des ausgeſchiedenen Vorſitzenden die Be⸗ 
grüßung, weiter hielten die Herren Obermeiſter 
Horſtmann und Hönicke Anſprachen. Im 
Laufe des Abends erfreute der Sänger⸗Chor des 
Stettiner Handwerker⸗Vereins unter Leitung des 

errn Hart die Anwejenden durch Chor⸗ und 
Sologeſänge und fand damit allſeitige Anerken⸗ 
uung. — Die heutige erſte Hauptverhandlung 
wurde um 10 Uhr durch Herrn Alſcha⸗ Berlin 
eröffnet mit dem Wunſche und der Hoffnung, 
daß die Verſammlung dem Gewerke Segen brin⸗ 
gen möge. Zuerſt gedachte der Redner des 
Schirmers und Förderers des deutſchen Hand⸗ 
werks, Sr. Majeſtät des Kaiſers und brachte 
demſelben ein begeiſtert aufgenommenes Hoch. — 
Darauf wurde in die Verhandlung eingetreten 
und zunächſt der langjährige Vorſitzende des Ver⸗ 
bandes, Herr Schneidermeiſter C. Köppen⸗ 
Berlin, welcher ſein Amt wegen hohen Alters 
niedergelegt hat, im Hinblick auf ſeine ſegens⸗ 
reiche Thätigkeit für den Verband zum Ehren⸗ 
präſidenten ernannt. Generalſekretär Dr. Schulz⸗ 
Berlin erſtattete den Geſchäftsbericht; in dem⸗ 
ſelben bedauert der Referent, daß der Bundes · 
rath dem Beſchluſſe des Reichstages betreffend 
den Befähigungsnachweis nicht zugeſtimmt und 
daß auch die Wünſche „betreffend die Kranken⸗ 
verſicherung der Arbeiter“ nicht erfüllt würden, 
ebenſo wurde der Handwerker⸗Fortbildungsſchule 
noch zu wenig Intereſſe entgegen gebracht. — Die 
Entwickelung des Verbandes iſt im Vorjahre 
ſehr erfreulich geweſen, denn, während der 1888er 
Geſchäftsbericht mit einem Beſtande von 218 
Bundes⸗Innungen und 9743 Mitgliedern abſchloß, 
iſt derſelbe im vorigen Jahre auf 276 Innungen 
des Schneidergewerbes mit 12,200 Verbands⸗ 
genoſſen angewachſen, ſo daß ein Zuwachs von 
58 Innungen und 2457 Mitgliedern zu ver⸗ 
zeichnen war. 

Herr aa ii deburg referirt über das 
Schneider⸗Innungs⸗Fachſchulweſen und begründet 
die Nothwendigkeit des Erlaſſes eines Preisaus⸗ 
ſchreibens zur Schaffung eines Leitfadens für 
die Fachſchulen, in welchem beſonders das Rech⸗ 
nen und das fachmänniſche e hg berückſich⸗ 
tigt werden müſſe. Als Preiſe ſchlägt der Re⸗ 
ferent 200 Mark und 100 Mark vor und bean⸗ 
tragt den Vorſtand mit der Abfaſſung des Aus⸗ 
ſchreibens zu beauftragen. Herr Flick⸗ Berlin 
als Korreferent unterſtützt den Antrag und 
bittet, neben dem Leitfaden auch geſchichtliche 
Notizen zu veröffentlichen, durch welche der Lehr⸗ 
ling Aufklärung über das Gewerbe erhält. 
Ferner ſei darnach zu ſtreben, daß die Meiſter 
auch dafür ſorgen, daß die Lehrlinge regelmäßig 
die Fachſchulen beſuchen, denn ohne Schüler 
haben auch die Schulen mit dem beſten Leit⸗ 
faden keinen Zweck. Herr Hahn: Magdeburg 
weiſt in dieſer Beziehung auf das Vorgehen 
Magdeburgs hin, woſelbſt ſämmtliche dortige 
Lehrlinge die Fachſchulen beſuchen, nachdem einige 
Meiſter ſeitens der Innung in Strafe genommen 
ind, nachdem ſie ihre Lehrlinge nicht in die 
Fachſchule geſchickt haben. Herr Dr. Schulz⸗ 
Berlin empfiehlt die von der Hamburger Innung 
ſeſtgeſetzten Forderungen an die Innungs⸗Mit⸗ 
glieder, deren Annahme ja für ſämmtliche In⸗ 
nungen empfehlen. — An der weiteren Debatte 


resden, Kruſe“⸗ Altona, 


Herrmann⸗ 
Schwedt, Holzapfel⸗Berlin. 


Letzterer betont beſonders, daß die ſogenann⸗ = 


ten „Zünftler“ entſchiedene Anhänger für die 


— Gerſonal Veränderungen.) Fortbildungsſchulen find und ganz und voll für 


Pomm. Jäger⸗Bats. Nr. 2, mit der Führung 
des 7. Rhein. Inf. Regts. Nr. 69, unter Stel⸗ 
lung & la suite des Regts. beauftragt. Bartho⸗ 
lomaeus, Major vom Inf. Regt. Nr. 130, zum 
Kommandeur des Pomm. Jäger⸗Bats. Nr. 2 er⸗ 
nannt. v. Kröcher, Oberſt⸗L t. und etatsmäß. 
Stabsoffizier des Kür. Regts. Königin (Pomm.) 
Nr. 2, zum Kommandeur des 1. Großherzogl. 


Heſſ. Drag. Regts. (Garde⸗Drag. Regts.) Nr. 23 


ernannt. v. Enckevort, Major aagren. dem — 
8 etatsmäß. 


v. Stoſch, Major und Eskadr. Chef vom Drag. 
Regt. von Wedell (Pomm.) Nr. 11, iſt ein 
verliehen. 


v. Kummer, Oberſt⸗Lt. und Kommandeur des dieſelben eintreten, wenn auch in fortſchrittlichen 


Blättern oft das Gegentheil behauptet werde. 

Der Antrag des Referenten wird ſchließlich 
angenommen. ? 

Herr Kuhrt⸗Berlin referirt über die 
Errichtung einer Verbands⸗Krankenkaſſe für Ge⸗ 
ſellen (Gehülfinnen) und Lehrlinge bet frei- 
willigem Zutritt der Meiſter unter engſter An⸗ 
lehnung an den Verband und empfiehlt 1 
zeitig den Erlaß einer Petition an die Reichs⸗ 
Regierung zur Beſeitigung der einer Errichtung 
ſolcher Verbands⸗Krankenkaſſe entgegenſtehenden 
geſetzlichen Hinderniſſe. Die dahin gehenden An⸗ 
träge werden angenommen, nachdem zu denſelben 


noch die Herren Ihlefeldt⸗ Freiburg, Kulpe⸗ 
Glubrecht, Spandau, Dr. Schultz⸗ Berlin, Ad. Müller⸗ 


ajor aggreg. dem Inf. Regt. Prinz Moritz Stettin und Kuhrt⸗Berlin das Wort er⸗ 


von Anhalt⸗Deſſau (5. Pomm.) Nr. 42, in dieſes griffen. 


Regt. wiedereinrangirt. v. Saucken, Hauptm. 


N e Nr. 11, v. Kuczowski, Sek.⸗Lt. vom 
* ſ. Jäger⸗Bat. Nr. 11, in das Pomm. Jäger⸗ 
at. Nr. 2 verſetzt. Uhden, Pr.⸗Vt. à la suite 
des 2. Pomm. Feld⸗Art. Regts. Nr. 17, unter 


ar 


Eine lebhafte Debatte erhob ſich über die 


Graf York von Schädigungen des ſelbſtſtändigen Schneidergewer⸗ 
in das Pomm. bes durch den 
gäger⸗Bat. Nr. 2 verſetzt. Krüger, Sekt. | Konſumverein. Die Petition gegen dieſe Vereine 
Heſſ. iſt durch alle Inſtanzen gegangen, hat jedoch ein 


Offizier ſowie den Beamten⸗ 


zufriedenſtellendes Reſultat nicht gehabt, es iſt 
vielmehr nur der Beſcheid eingegangen, daß alle 
Konſumvereine, welche offene Läger haben, 
zur Steuer herangezogen ſeien und daß weder dem 


zahlreiche Gefechte gegen Buſchiri und Veri mit . — 71 n deen Zimmermann e 


Eingehend wurden die Vortheile des Schnei⸗ 


N Aufgebots überge- der Schutzinſtituts hervorgehoben, durch welche 
Krauſe, Hauptmann und Komp. Chef es ſchon ſehr oft möglich war, ſäumige Zahler 


zu ermitteln und zur Zahlung zu veranlaſſen, 
doch wurde beſchloſſen die Inkaſſo⸗Beauftragten 
beſſer zu honoriren und zwar mit 10 Prozent. 


Aus den Provinzen. 


F Kammin, 17. Auguſt. Wenn man als 
Fremder nach Kammin kommt (und Schreiber 
dieſes iſt ein Fremder in Kammin) und in dem 
hieſigen Soolbade Heilung ſucht, ſo wird man 
zunächſt in Erſtaunen geſetzt werden über die 
vorzügliche Einrichtung des hieſigen Bades, denn 
es iſt hier Nichts verſäumt, um den Badegäſten 
die Annehmlichkeit zu bereiten, welche einen 
Kranken wohlthuend berühren, vor Allem freund⸗ 
liches Entgegenkommen des Badevorſtandes und 
freundliche Aufwartung und ſorgſame Pflege des 
Badeperſonals. Wenn man hierfür der Bade⸗ 
Direktion Dank ſagen kann, ſo trifft dieſelbe doch 
der Vorwurf, daß ſie es verſäumt dafür zu ſor⸗ 
gen, daß die Vorzüglichkeit des Bades in weitere 
Kreiſe dringt. Sehr Vielen wird das prächtig 
gelegene pommerſche Städtchen als Badeort noch 
gänzlich unbekannt ſein und doch weiſen die hieſi⸗ 
gen Soolbäder Erfolge auf, welche zu den Selten⸗ 
heiten gehören, beſonders bei ſkrophulöſen Kindern, 
bei Rheumatismus und bei Frauenkrankheiten. 
Dazu kommt aber ein Vorzug vor anderen der⸗ 
artigen Bädern, welcher nicht zu unterſchätzen 
iſt, dies iſt der Vorzug der Billigkeit, welcher 
bei Badereiſen von wirklich Kranken bekanntlich 
ſehr oft die Hauptrolle ſpielt. 1 Ver⸗ 
miether von Wohnungen richten ſich noch nicht 
nach den „Badepreiſen“, die Preiſe der Woh⸗ 
nungen ſind daher in jeder Weiſe angemeſſen und 
ſelbſt in den Hotels iſt die Penſion eine billige. 
Recht angenehm wirkt auch die Nähe Dievenows, 
indem dadurch der Gebrauch von Seebädern leicht 
ermöglicht iſt. — Auch an Vergnügungen fehlt 
es hier nicht, wie uns wenigſtens die Ankündi⸗ 
gungen im hieſigen „Intelligenzblatte“, oder wie 
es ſonſt heißt, der „Kamminer Zeitung“, ver⸗ 
rathen, da ſind Theater⸗Vorſtellungen, Soireen 
der Leipziger Sänger und Zirkus⸗Vorſtellungen 
angekündigt — faſt zu viel für einen Ort von 
der Größe Kammins. Die Theatergeſellſchaft 
wird u. A. in den nächſten Tagen „Die beiden 
Leonoren“ von Lindau und Wildenbruchs 
„Quitzows“ zur Darſtellung bringen, und wir 
können nur bedauern, daß es uns nicht möglich 
iſt, der letzteren Aufführung beizuwohnen, denn 
— ohne der Leiſtungsfähigkeit der Schauſpieler 
zu nahe zu treten — muß die Darſtellung der 
„Quitzows“ auf einer Bühne von 2˙ Meter 
Durchmeſſer einen Kunſtgenuß gewähren, von 
dem ſich ein verwöhnter Großstädter kaum eine 
Idee machen kann. Doch der Zweck dieſer Zeilen 
je a fein, eine Kunſtkritik vom Stapel zu 
aſſen, ſondern die Aufmerkſamkeit der Leſer mehr 
auf das Soolbad Kammin als ſolches zu lenken, 
und zwar im Intereſſe der vielen Keilungſuchen⸗ 
den. Mögen e einen Verſuch wagen, 
ſicher wird derſelbe den Erwartungen in jeder 
Weiſe entſprechen. 


Rummelsburg, 15. Auguſt. In dieſer 
Woche fand hier unter dem Vorſitz des Herrn 
. Bethe aus Stettin und im 

eiſein des Herrn Seminardirektors Preſting aus 
Köslin in der königlichen Präparandenanſtalt die 
Entlaſſungsprüfung ſtatt. Es nahmen an der 
Prüfung 28 Präparanden Theil, von welchem 
27 zur Aufnahme in ein Lehrerſeminar für reif 
befunden wurden. An die Entlaſſungsprüfung 
ſchloß ſich geſtern und heute die Aufnahme⸗ 
prüfung, zu welcher ſich 52 Zöglinge gemeldet 
hatten. Die hieſige Vorſchnle hatte 29 Schüler 
geliefert. Als Präparanden wurden 32 aufge⸗ 
nommen, welche am 15. Oktober er. in die 
hieſige königliche Präparandenanſtalt eintreten. 
Im vorigen Jahre war die Betheiligung an 
der Aufnahmeprüfung geringer. 

Stolp, 16. Auguſt. Für den Bahn⸗ 
bau Stolp⸗Bütow⸗Cartbaus ſcheint nicht viel 
Ausſicht vorhanden zu ſein, wenn von den Inter⸗ 
eſſenten nicht nachdrücklicher für denſelben an 
maßgebender Stelle eingetreten wird. Auf dem 
am Donnerſtag in Lauenburg abgehaltenen Kreis⸗ 
tage wurde u. a. von Herrn von Rexin-Wödtke 
Bericht erſtattet über die Reiſe nach Berlin und 
die Audienz bei dem Herrn Miniſter wegen eines 
eventuellen Bahnbaues Lauenburg Carthaus. 
Der Miniſter hat den Abgeſandten der Lauen⸗ 
burger Kreisvertretung erwidert, daß ihm eine 
255 Menge von Projekten behufs Errichtun 
neuer Bahnſtrecken vorliege und er davon be 
den geringen Mitteln nur die dringendſten vor⸗ 
ziehen könne. So viel ſtehe aber ſchon heute 
eit, daß an die Errichtung einer Parallel- 
G nicht zu denken 
ei (0). 


Vermiſchte Nachrichten. 
Meiningen, 16. Auguſt. An die Mitglie- 
der des hieſigen Hoftheaters iſt durch das fol- 
gende Zirkular die für unſere deutſche Kunſtwelt 
bedeutſame und bellagenswerthe Mittheilung er- 
gangen, daß die Herrlichkeit der Meininger ihr 
Ende erreicht hat: 
„Die Intendanz 
es 


d 

Herzogl. Sachſ.⸗Meiningenſchen 

Hof⸗Theaters. 

Meiningen, 10. Auguſt 1890. 

Seine Hoheit der Herzog haben beſchloſſen, 

ſein Theater in Zukunft nicht mehr in der bis⸗ 
her üblichen Weiſe 8 zu laſſen, und 
wünſchen, denjenigen Mitgliedern, die ſich unter 
den veränderten Umſtänden, ſowohl was die mit 
den Reiſen in Wegfall kommende doppelte Gage, 
als auch was das in Zukunft hauptſächlich in 
Betracht kommende Repertoire a am her⸗ 


zoglichen Hoftheater nicht wo hleu zu 
können glauben, Gelegenheit zu geben, ſich 
ihnen mehr konvenirende Engagements 


ſuchen. 
gliede freiſtehen, bis zum 15. November d. J. 


Inken zs bon der Abſicht ihres Verbleibens 
baldmöglichſt Mittheilung zu machen, ſowie es 
für die Austretenden zur Schließung eines neuen 
Vertrages ſelbſtverſtändlich der formellen, defini⸗ 
tiven Zöfung des mit der herzoglichen Intendanz 
beſtehenden bedarf. 

Die Ferien werden bis zum 15. Oktober 
verlängert. 

Herzogliche Hoftheater⸗Intendanz. 
Chronegk, 
Geheimer Hofrath.“ 

Das eigenartige und für unſere moderne 
Bühnenkunſt ſo bedeutſam gewordene herzogliche 
Hoftheater, das in der deutſchen Bühnengeſchichte 
unſerer Zeit eine der wichtigſten Rollen geſpielt, 
hat alſo definitiv aufgehört. 


Schiffsbewegung 

Hamburg, 17. Auguſt. Der Poſtdampfer 
„Moravia“ der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packet⸗ 
fahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft hat, von Newyork kom⸗ 
mend, heute um 1 Uhr Morgens Lizard paſſirt. 

Trieſt, 17. Auguſt. Der Lloyddampfer 
„Urano“ iſt, von Konſtantinopel kommend, heute 
Nachmittag hier eingetroffen. 


Börfen - Berichte. 


Stettin, 18. Auguſt. Wetter: Bewölkt. 

Temperatur -+ 19° Reaumur. Barometer 28“ 
3", Wind: NO. 
Weizen ſeſter, per 1000 Kilogramm loko 
185191 bez., per Auguſt 192 G., per Sep⸗ 
tember⸗Oktober 184,50 — 185,50 —185 bez., per 
Oktober⸗November 183,50 G., per November⸗ 
Dezember 181,50 G., per April⸗Mai 1891 
187 B. u. G. 

Roggen jeiter, per 1000 Kilogramm loko 
140166 bez., ſeinſter 158 bez., per Auguſt 
160 nom., per Auguſt⸗September 158,5 nom., 
per September⸗Oktober 156,50 —157,50—157 
bez., per Oktober⸗November 154 bez., 154,50 B. 
u. G., per November⸗Dezember 153 G, per 
April⸗Mai 1891 153 bez., 154 B. u. G. 

Gerſte ohne Handel. 

f Hafer loko matt, neuer 135 —144 bez., do. 
alter —.—. 

Nüböl fteigend, per 100 Kilogramm loko 
o. F. bei Kl. 61,50 B., per Auguſt 60,50 B., 
per September⸗Oktober 59,00 B. * 

Rübſen wenig verändert, loko und ſucceſſive 
Lieferung nach Qualität 215 —226 bez., feuch⸗ 
ter —.—. | 

Raps wenig verändert, loko und ſucceſſive 


Lieferung nach Qualität 225 —235 bez., feuch⸗ 
ter ——. 

Spiritus ſtill, per 10,000 Liter / loko o. 
F. 70er 38,90 nom., do. 50er 58,70 nom., per 
Auguſt 70er —,—, per Auguſt⸗September 70er 
37,90 nom., per September⸗Oktober 70er 37 bis 
37,10 nom., per Oktober⸗November 70er 35 
nom., per November⸗Dezember 70er 34 aom., per 
April⸗Mai 1891 70er 35 nom. 

Petroleum lolo —,— verzollt. 

Regulirungspreiſe: Weizen 192,00, Roggen 
160,00, Rüböl 60,50, Spiritus 37,90. 

Angemeldet: Nichts. 


Berlin, 18. Auguft, Weizen per Auguſt, 

„75—193,50 M. per Septb.⸗Oktb. 187,75 M, 
Oktb.⸗Novb. 185,50 M. April⸗Mai 189,50 M. 

Roggen per Auguſt 168,75 — 168,00 Mt. 
per M 161,50 Mk. Oktb.⸗Novb. 
158,50 Mk. April⸗Mai 154,25 Mk. 

per Auguſt 60,80 Mk., per Sept. 

Spiritus loko 70er 40,20 loko per Aug.⸗ 
Septb. 70er 39,30 Mk. per Septb.⸗Oktb. 38,30 Mk. 

Hafer Auguſt 142,75 Mk. per Sept.⸗Okt.⸗ 
136,50 Mk. 

Petroleum Auguſt 23,60 Mk. 

London. Wetter: ſchön. 


Berlin, 18. Auguſt. Schluß⸗Courſe. 
Breuß. Conſols 4% 106,40 
d do 8¹ 9,70 


Bomm. Bfanbörlefe 314% 98.90 7 3 BEER 
omm. Pfa est 5 m — 
Nalieniſche Rente 1% | Yaris hun r 
do. % Eiſenb.⸗Oblig. 55,10 elgien kurz —— 
Ungar. Goldrente 90,70 Bredow. Cemeut⸗Fabr. 147,30 
Rumän,1881er amort. Neue - Conip. 
Rente 99,50 Stettin) . . „ 135,00 
Serbiſche 5 0 en Stett.Chamottesiyabr, 5 
4% Goldrente Didier 
J Boden- renlt 4% 101, | „Union“, Fabri 4 * 
do.) do. von 1 Nel 1 e 140,0 
ileniſche 4½ e 100, 5 
S de 179,10 Ultimo -Courſe: 
Ruſſ. Banknot. Caſſa 246,80 Digconto⸗Commandit 228,00 
do, do. Ultimo 246,10 Berliner 6⸗Geſell. 174,90 
Nee 8 —— — 1125 
1¹ . antites i 
2 arg am 4 100,10 Laurahütte 160,00 
do, 5 n orim. Union St.⸗Pr. 6% 105,50 
«U,» 4 Pr. „ 
ae rn . Oſtpreuß. Südbahn 102.50 
Stett. Bulc.⸗Aci. Lit. u. 101, Marienburg ⸗Mlawka⸗ 
Steit. Bulc.⸗Prioritit. 134,00 5 61,20 
Stett. 8 Mainzerbabn 120,70 
vorm. Möller u. Holberg Norddeutſcher Lloyd 154.20 
Stamm- Akt. u 100 M. 74,40 xombarden 65,40 
o. 6 proz. Prioritäten 33,0 Framoſen 106, 70 
Peters burg kurz 246. 
Tendenz: günftig. 


mburg, 16. Auguſt, Nachmittags 3 Ubr 

30 uten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 
Good average Santos per Auguſt 89,50, per 
September 88,75, per Dezember 83,25, per März 
1891 80,00. Behauptet. 
f zen 16. Auguft, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
bericht.) Rüben⸗Mohzucker 1. Produkt Baſis 
88 »Ct. Rendement, neue Ufance, frei an Bord 
Hamburg, per Auguſt 13,90, per Oktober 12,70, 
per Dezember 12,42 ½, per März 1891 12,67½, 
Stetig. 

Bremen, 16. Auguſt. Norddeutſche Woll⸗ 
kämmerei 220,00 G. 


DDr - 3 


Antwerpen, 16. Auguſt, Nachmittags. © es 
treidemarkt.— Weizen feſt.— Roggen 
ruhig. — Hafer behauptet. — Gerſte knapp 

Antwerpen, 16. Auguſt. are, + 2 Uhr 
15 Min. Petroleummarkt. (Schlußbe⸗ 
richt.) Raffinirtes, Type weiß loko 17¼ bez. 
u. B., per Auguſt 17 B., per September⸗ 
Dezember 17,25 B. Feſt. 


aris, 16. Auguſt, Nachmittags. (Schluß⸗ 
eue Tendenz: Seil x ee 


Konz v. 14. 
30% amortiſirb. Rente 96,40 96,45 
a Nette 94,60 94,55 
4½ % Anleihe 106,60 | 106,52¼ 
Italieniſche 5%/, Rente 95,60 95,07 ½ 
Oeſterr. Goldr ente 97,25 97,00 
4% ungar. Gold rente 90,18 | 89, 97½ 
4% Ruſſen de 1880. 98,55 —.— 
4% Ruſſen de 1889. 98,25 98,10 
4% unifiz. Egypter . 490,93 489,68 
4% Spanier äußere Anleihe... 757% 75% 
Convert. Türken 18,97 ¼ 18,90 
Türkiſche Looſe . 78,25 77,75 
4% privil. Türk.⸗Obligationen.. —.— —.— 
r ar a Ake vie 535,00 532 50 
SONUGLDENT Eee see he 327,50 | 327,50 
4 Prioritäten 330,00 | 830,00 
Banque ottomane ,..uucuenee. 597,50 | 592,50 
„ deff e 812,50 | 810,00 
„ d'escomplle 511,25 | 507,50 
Credit foncier 0.0.0.0... 1256,00 |1255,00 
eine e —— 425,00 
Meridional⸗ Aktien 712,50 702,50 


Panama ⸗Kanal⸗Aktien 43,75 
„ 5% Obligationen] 33,75 
9 


Rio Tinto⸗Attien 539,30 587,50 
Suezkanal⸗Aktie·en 2 33,75 18,75 
PPP 1887,00 1392,00 
Credit Lyounais. 783,00 776,00 
Gaz pour le Fr. et l’Etrang. ... | 557,00 | 558,00 
Transatlanti que 623,00 | 625,00 
B. de Frances 4185,00 4185,00 
Ville de Paris de 1871. 00 409, 

Tabaes Ottom. : re ER 2 1,00 | 289,00 


2 Cons. Angl.. 2 — — 


Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt.] 122/ö [ 122,75 
Wechſel auf London kurz 25,27½ 25 28½ 
Cheque auf London 25.30 25,31 
Wechſ. Wien. kl.. 218,00 | 217,12 
r 206,75 | 206,75 
eee 470,00 | 475,00 
Comptoir d’Escompte neue. —,— | 620,00 
RobinfonsAltien.............. 66,25 68,75 


Paris, 16. August. Heute findet fein Ger 
treide- und Zuckermarkt ftatt. 


London, 16. Auguſt. 96% Javazucker 
loko 15,75, ſtetig. — Rübenrohzucker 


ch In 13/8, ruhig, do. neue Ernte —,—, Centri⸗ 


gal Cuba —,—. 

London, 16. Auguſt. An der Küſte 2 Wei⸗ 
zenladungen angeboten. — Wetter: Schön. 

Newyork, 16. Auguſt, Vormittags. Pe⸗ 
troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer⸗ 
tificates per September 93½. Weizen per 
Dezember 107,50. 

Newyork, 16. Auguſt, Abends 6 Uhr 
(Waarenbericht.) Baumwolle in Newyork 
12½% do. in New-Orleans 11/8. Raff. Pe⸗ 
troleum a Abel Teſt in Newyork 7,35 
G., do. in Philadelphia 7,5 G. Nohes 
Petroleum in Newyork 7,55, do. Pipe line 
Certificates per September 93,00. Ziemlich ſeſt. 
Schmalz loko 6,35, do. (Rohe u. Brothers) 
6,75. Zucker (Fair refining Muscovados) 5,00. 

ais (New) per September 55¾8. Rother 
Winterweizen loko 108,50. Kaffee 
(Fair Rio⸗) 20,75. Mehl 3 D. 35 C. Ge- 
e Kupfer per September 
—.—. eizen pe. Au os per Sep⸗ 
tember 107,25, per Dezember 109,25. Kaffee 
Rio Nr. 7, low. ordin. per September 17,77, per 
November 16,77. 

„ 16. Auguſt. Der Werth der in 
der vergangenen Woche eingeführten Waaren be⸗ 
trug 5,370,899 Dollars gegen 12,292,898 Dol 
lars in der Vorwoche, davon für Stoffe 2,225,913 
naeh gegen 4,202,540 Dollars in der Vor⸗ 
woche. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Bad Kiſſingen, 18 Auguſt. Geſtern Mit- 
tag ſtattete Fürſt von Bismarck dem Herzog von 
Edinburg einen Beſuch ab. Abends wurde dem 


Fürſten ein Fackelzug dargebracht, Bürgermeiſter 


Fuchs hielt eine Anſprache, in welcher er wünſchte, 
daß dem Fürſten vergönnt ſein möge, noch oftmals 
hierher zu kommen und ſchloß mit einem Hoch 
auf den Fürſten. Letzterer dankte hierauf und 
brachte ein Hoch auf das Gedeihen Kiſſingens aus. 
Wien, 17. Auguſt. Bei dem Sänger 
Kommerſe hielt der Vize⸗Bürgermeiſter Borſchle 
eine patriotiſche Anſprache, nach welcher er Tele⸗ 
gramme des Oberſthofmeiſters Prinzen Hohenlohe 
und der Kabinetskanzlei an den Bürgermeiſter 
bezw. an den Feſtausſchuß verlas. In demſelben 
wird der Dank des Kaiſers für die geſtern dar⸗ 
gebrachten Huldigungen ausgeſprochen. Beide 
Telegramme wurden jubelnd aufgenommen. 
Reval, 17. Auguſt. (Weitere Meldung.) 
Als Se. Majeftät der Kaiſer Wilhelm mit dem 
Großfürſten Alexis, Se. königliche Hoheit dem 
Prinzen Heinrich, dem Herzon Albert von Sachſen, 
dem Reichskanzler General von Caprivi und dem 
übrigen Gefolge das Ufer betrat, wurde Aller- 
höchſtderſelbe zunächft von dem Großfürſten Wla⸗ 
demir auf das herzlichſte begrüßt. Se. Majeſtät 
der Kaiſer trug die Uniform des Wyborgſchen 


Bremen, 16. Auguſt. Aktien des Norddeut⸗ Infanterie-Regiments mit dem Bande des St. 


ſchen Lloyd 152½ G. 

Bremen, 16. Auguſt. Petroleum 
Geh „Bericht) feft, Standard white loko 
5, ez. 


Wien, 16. August, Nachm. Getreide 
markt. Weizen per ft 740 G. 7,42 
B., per Frühjahr 7,78 G., 780 B. en 
per bſt 6,18 G., 620 B., per a 
642 G., 6,44 B. Mais per 
6,05 B., per Mai⸗Juni 1891 
157 per ft 6,54 G., 


"geht, 10. August, Vormittags 11 Uhr. Pro: 
Fer Markt. an loko feſt, 
per Herbſt 7,12 G., 714 B., 

1891 7.53 G., 7,5 8 
6,20 G., 6,22 B., per Frühjahr 1891 6,60 G., 
6,2 B. Neuer Mais per Auguſt⸗September 
5,78 G., 5,80 B., per Mai⸗Juni 1891 5,92 G., 
5,9 B. Kohlraps per Auguſt⸗Dezember 
11,25 11,30. — Wetter: Schön. 


Amſterdam, 16. Auguſt, Nachm. Getreid 


[3 

i N zu markt. Weizen per November 213. Rog⸗ 

Zu dieſem Zwecke ſoll es jedem Mit⸗ gen 5 Oktober 134—135, per März 131—132. 
m 


16. Auguſt. Java⸗Kaffee 


aus dem Verbande des herzoglichen 9 good ordinary 55,50. 


auszutreten. Die nicht auf eine ſolche Löſung 


Amſterdam, 16. rn, Nachmittags 4 


ihres Kontraktes Reflektirenden werden erſucht, Uhr. Baucaz ian 56, 


Andreasordens, der Großfürſt Wlademir war 
in preußiſcher Uniform mit dem Bande des 
ſchwarzen Adlerordens. Auf der eigens für den 
Empfang hergerichteten, reichgeſchmückten Landungs⸗ 


e brücke war außerdem eine Ehrenkompagnie vom Wy⸗ 


borg'ſchen Regiment mit Muſik und Fahne auf- 


p ür geſtellt. Die Fahne war mit den Bändern ge⸗ 
Juni⸗Juli 6,00 G., ziert, welche der Kaiſer dem Regimente verliehen 
) 00 G. 6,05 B. hatte. 
6,54 B., per Frühjahr vorbeidefilirte, dankte der Monarch in ruſſiſcher 


Als die Kompagnie vor Sr. Majeſtät 


Sprache. Ein kleinerer Zug brachte die hohen 
Säfte und das Gefolge vom Landungsplatze zum 


per Frühjahr Bahnhofe, wo ein aus 15 Wagen beſtehender 
„55 B. Hafer per Herbſt Hofzug dieſelben aufnahm. Im Hafen hatten 


die Kriegs⸗ und anderen Schiffe, in der Stadt 
die meiſten Gebäude feſtlich geflaggt. 

Waſhington, 17. Auguſt. Die Repräſen⸗ 
tantenkammer nahm den Geſetzentwurf an, nach 
welchem die Lotteriekorreſpondenz von der Poſt⸗ 
beförderung auszuſchließen ſei. 


„ Waaren-Fabhrik 1 
Gumm 1— von S. Renée, Paris. 
Feinste Spezialitäten. Zollfi. Versandt d. 
W. II. Miele,, Fraukfurt a. M. Spezial-Preisliste 
in verschl Couvertohue Firma g. Eins. v. 20 inBriefin, 


ö 0 2 N N EN. 
1 


Hand- 


rr rr 


Stube, Kammer, Küche m. Waſſerl. zum 1. Septbr. 
zu verm. Näh. grüne Schanze 10, 1 Tr. l. 
Heiligegeiſtſtr. 3/4 Stube, Kamm. u. gr. helle Küche 


PPP EREBEER REN 


Offene Ste len. an ruh. ord. Leute zu verm. Preis 18 % monatl. 
= Bellevneſtr. 8 4 Stub., Kab., Küche, Watercloſ. ꝛc. 
Männliche. eleg. renov., fof. o. ſp. zu verm Näh. 2½ Tr. l. 


Louiſenſtr. 12 Stube, Kammer und Küche zu verm. 
— — — ä Stube, K., K. Sept. a. r. L. z. v. Wilhelmſtr. 12. N. 11 v. 
Schneidergejellen auf Jackets und Paletots verlangt Sberwiek 11 find 5 Stub. Ich. Klof., u. Zub. z. 
Whieipergeſclen auf Wehe und erde ber 134,50 43. 1. Ot. 1. um. Häh. Vollwert 37.1. 
neidergeſellen auf Woche und Lagerarbeit ver- 7 ET. ind 2 St. Kü ur 177 
ha je 24, 3 &:_ Aſchgeberſtr. 2 1 8e ben. Nb. 
NMoſen garten 51 ift eine Heine Wohnung zu verm. 


verlangt 


Schneidergeſellen auf Stück und Woche werden ver⸗ 
Ngt Hohenzollernſtr. 74, Vdh. part. rechts. 


Stuben. 


a 


Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit auf Stück 
verlangt . Meyer, Roſengarten 50, v. 1 Tr. 


Schneidergeſellen 


auf gut: Lagerarbeit ve I. Hohenzolleruſtr. 7, H. r. II. 


Sehneidergeſellen 


auf gute Lagerarbeit werden verlangt. 


F. Albert, 


— Mühlenbergſtraßſe 11, parterre. 
Schneidergeſellen auf Stiick oder Woche, gute Lager⸗ 
arbeit, ol. F. Welz, & abow a. / O., Fraukenſtr. 9a, II 
auf gute Bauarbeit werden 
Ciſchlergeſelſeu wie 
Stettin, Löweſtraße 4. 


——BABBI . — 
N Solider j. Mann f. g. Schlafſtelle z. 1. September. 
Sack, Philippſtr. 77, H. 2 Tr. 
Eine leere Stube 
z. 1. Septbr. zu verm. Preußiſcheſtr. 102 I. gradeaus. 
2 jg. Mädch. f. Wohn. or. Wollweberſtr. 15, H. 2 Tr. r. 
1 0. Mann f. g. Schlafſt. Wilhelmſtr. 4, 9.1. Aufg. 4 Tr. 
Tin junger Mann findet gleich freundliche Schlafitelle 
Mönchenſtr. 8, Vorderhaus 3 Tr. l. 
I ja. Mann f. frdl. Schlafſt. Albrechtſtr. 5, 2. Afg 1 Tr. 1. 
2 Leute finden Schlafı elle Pelzerſtr. 19, vorn part 


I Schneidergeſellen 


auf Woche verlangt 

Sachs, Grabow, Lindenſtraſſe 47. L. 
„Schneidergeſellen— eee eee 
uf gute Lagerarbeit und Stück verlangt 
Sr G. Steffen, kl. Wollweberſtr. 2, II. Bucher WM elonen, 


1 Schneidergeſellen auf Woche, Zagerarbeit, verlangt 
Hohenzollernſtr. 11, Hof recht Aufgang 3 Tr. 


Schneidergeiellen auf Stück, gute Lagerarbeit, verl. 
Marks, Roſengarten 17, Hof 4 Tr. 


Ein Arbeitsduriche wird verlangt bei 
Carl Kurz, Kronprinzenſtr. 3.— 


I erl Kurz 
Einen lempnergeiellen verlangt Carl Kurz. 


Einen tüchtigen Werfänfer fucht p. ſofort 
W. L. Gutmann, 


CTurkeſtan, u. 2 40; Diüthen-Honig 
Mk. 5,00; alles in 10 Pfd. Poſtkolli franko per 
Nachnahme. 
Gustav Sturn, Werſchetz, Ungarn. 
Mehrere 2 rädrige Wagen ſehr billig zu verkaufen 
Oberwiek 79. 


Seine elegante 


Trauer: Dekoration 


zum Ausſchlagen ganzer Zimmer bei Trauer-Feierlich⸗ 


keiten empfiehlt 5 
E. Grimm, 


Tapezier und Dekorateur, 
Breiteſtraße 25. 


5 1 Schneibergeſelle wird verlangt 

8 Bogislavftraße 5, H. 2 Tr. 
chneidergeſcllen auf Stück oder Woche werden ver⸗ 

langt z leine Wollweberſtr. 6, 4 Tr. 


Tüͤchtige 77 langt 
ge Schneidergeſellen verlang 2? 
Frauenſtraße 43, 3 Tr. linls. 


—— nn — — Dr.- e 
4% Malergchnlſen end tlichtige Anſtreicher finden Be⸗ En en 
ſchäftig ung Pieper & Lüdke, 


— Hagenſtraße 1. 
1 fücht. Schneidergeſelle auf Jackets und Paletots 
auf Woche verlangt Hohenzollernſtr. 15, part. r. 
0 1 tücht, Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit und 
ache verlangt Hohenzollernſtr. 75, H. 2 Tr. 
„Fi ehrlicher und ordentlicher fleißiger Menſch wird 
als Hausdienec geſucht vom 
Suipettor Lange in Züllchow, Sohanniter-Hofbital. 
Fin Bügler auf Hofen wird verlangt 7 
Noſengarten 48, l. Seitenfl. 2 Tr. 


Schneidergeſellen auf Woche werden bei 


Braunkohlen 
Pa. Böhm. Pechglauz⸗Braun⸗ 
kohlen er Kahn offerirt billigſt 
ee A, F. Waldow. Site 


Neue Sardellen p. Pfd. 1 Mk., 
neue Salzgurken. 
hohem Lohn verlangt 


L. Schumacher, Louiſenſtr. 21. 
— * Mauerſtraße 4, part. links. > — 


Einmach-Eſſig 


"Er 
Deſtillation, Rum⸗, Sprit: und Eſſig⸗Fabrik, 
reiteſtraße 5. 1 


— e * 
Kaffeekuchen 


in vorzüglicher Qualität, ſowie Beſtellungen auf 
Torten werden ſauber ausgeführt in der Bäckerei 


Baumſtraßſe 131. 


Glanzwichſe. 


Meine ſelbſt fabrizirte, Tr für die beſte anerkannte gute 
Glanzwichſe iſt ſtets zu haben. 5 
. Lo wig, Sduhmahermitr., Fiſchmarkt 7, 1 


Nüht, a Hof. in u. a. d Haufe UI. Rojengarten D4, 11. 
Geübte Hand: und Maſehinen⸗ 


Nähterinnen 
auf Jackets und Paletots verlangt 
Bornstein, Reifſchlägerſtr. 13, 2 Tr. 
und Maſchinennähterinnen auf Jackets und 
Paletots werten verlangt Pölitzerſtr. 41. 
Hand- und Maichinemähterinnen auf Herren⸗Jackets 


Konſektionsarbeilerinnen 


auf Damenmäntel verlangt bei äfti 
t b 5 tigung, 
N Mädchen R er 10 


"Reit, gr. Ritterſtr. 5, 3 Tr. v. 2.81.1 
audnähterinnen auf Hoſen werden verlan 

Ak gt 

eng. 49, 9. 1 2 Tr. H rm Th 

1 Eine Waschen ld 5 : E ann Ius, 
1 Mädchen p. IT bis 10 W dlapſtrahe 5, H. 1 Tr. r. Juwelier, 


Köchin. J. w. vl. Hohenzollernſtr. 65, H. II. 
al. Kr gal elend Mög. f. A., Kinderm erh. Oft, u. 
Handna IT Giebeke, Schubſtr. 6, v. I. I. 


obere Schulzenstrasse 3, 
empfiehlt sein grosses Lager von 


hteri 
langt unen auf Hofer, auch zum Lernen ber- Trauringen, Brosches, Butons, 
5 Yand- m. m Roſengart n 52, 3 Tr. . . 
2 n — — ue 7 
Vene verlangt e mnäbterſien auf Bosh uber d. Corallen- u. Silbersehmucks, 


Tells unde Rofengarten 32, 2 Tr. 
Ind Handnähterinnen auf Paletots werd. 
a. fade mie —  Rofengarten 4144, 2 Tr. 


Genfer Dum en- u, Herrenuhren, 
Silber- u. Alfenide- Waaren 


zu reellen billigen Preisen. 


Mafchir 
verlangt 


—— 


. g. aſchinennähterinnen, o. a, 10 817 
— u. Palctots verl. 1 5 2 


Nei un A en 
Bei höchſten Yöhuen 


U 1 1 7 2 
geſchnittendeige Arbeiterinnen auf zu- 


ff. Mädchenmäntel 
aue 
Wande Beſchäftigung bei 


mard Braun. 

Maſchinen⸗ un 
Genter Mee an ae u 1 
eilbte Sf nn rein 12, v. 3 Tr. r. 
uud Wales berg Merten auf Kafſermäntel, Joppen 
erinner auf S 5, Hinterh. II. Sobolka. 
% Kemmen, verlangt toffhoſen außer d. Hauſe, a. ſolche 


„ 


Pa. Puttkamer'schen Torf 


offerirt äußerſt billig er Kahn 


F. Bumke., 
Oberwiek 76-78. BR 


Fabrik  Fisenkonstruktionen. 


Lager schmiedeeiserner u- 
, inNormalprofifen 
— von 80 bis 500 

um Höhe, 


d Hande 
10 


Ser 


A 5 Ar. Dom 3 b 2 4 hi 
an erlumen auf a abe Säulen, 
Sand: ya dla Kloſterhof 5, v. 4 Tr. Eis nb ah U- 

hnennähterinnen auf Jackets und N 
8 auf Jackets und 
anf Sun ben g 16, 1 Tr. | schienen, 
1 oſen b 1 

e. ker gen 

blu tien 
ſowie aller zum 

> Bau 

777°. erforderlidyen 

tate Krün bee Verkäuferinnen, Ciſentheile. 


| nden ſofort oder 1. 2 
ei hohem Salair dauernde Stellung. 
Gebrüder Jacoby, 
Damentel⸗Fabrit, 
Dresden. 


Gollnow, prutustr. ! 


e eee eke ee Apotheker Heihbaner's Beſte für hohle Zähne if 


» ſchmerzſtillender Zahnkitt 
Vermieltzungen. g 


zum Selbjtplombiren hohler Zähne. 


Wehnun 8 
5 gen 40 x 
rm vr ak Gutes, großes Brod 
d u An N niche (Souterrain) zu empfiehlt die Ba e 
D . Sou Bäck 
a range, K in U che vermiethen 5 Ane, Grabow a O. 


| Zu meld. das. Seitjl, l. b. Keufranz. Gießereiſtraße 28 


Preis per Schachtel 461. iehen i * 
Ju Skettin in der Hof⸗ En durch Annoncen 


8 
| 
* 


Preis-Liste 


über 


1 Für!!! 


1¼ Mk. ein leichtes Sommerjagquett, 
1½ Mk. eine leichte Sommerhoſe, 


Scheuertuch vom Stück Fertige Scheuertücher 


DF 


alität F. 1 Stück von 20 Mtr. % 4,00, „ 96755 em gr., p. Dt. 11,70, p. St. 15 1½ Mk. einen Sommer⸗Kinderanzug, 
Qualität F. 1 Mir. : 23 „ | Qual. F. 885 A 200, PET 2½ Mk. ein ſchwarzes Luſtrejaquett, 
Qualität R. 1 Stück 20 4,00, | gnalı R. 655 „15, 17 9 Mk. einen Herrem-Stoffanzug, y 
walität K. 1 ger. 24 % [Qual R. J 82.55 ñ ñ 2800 12 Mk. einen modern. Sommerpaletot, 4 
Qualität J. 1 Stück 0 4.60, Ons. J. 688 20018. * elegante 
nene Mtr. 96 ne SDH58 - = = » 2,40, 21 8 ck- 
Qualität E 1 Stück 20 ũ 5,40, Qual. 5 67 ＋58 2,20, 20 ! erten 1 U 
n 30 . K. 182450 2,70, = & Rock mũ 
Qualität 8 1 Stück 20 6,00, 1.8 1 58 = 2,50,: = 2 un ge 

1 33 Qual. 8. 82.58 , 10,27 

Ant En 1 Stück 20 (6,60, „m 6758 2,80, 25 
elt en 1 mie 35 % Nusl. EE. 92.58 340,- 30 


Für Wiederverkäufer ertra en-gros-Preiſe. 


C. 1 de Geleineky, 


Roßmarktſtr. 18. 


LESE 


in größter Auswahl 
u. nur beſter Arbeit 


liefert zu hierorts allerbilligſten 
herabgeſetzten Preiſen 


3 J. Fuchs, 
18 ob. Beutlerſtr. 18, 


Großes Stofflager 
zu Beſtellungen 
nach Maaß. 


C. Willrath. 

. Stettin, Schuljenitrafie 30 — 41. 1 
Schwarze und creme Stofe 
zur Einſegnung. 
Bekannte große Auswahl bei niedrigſten Preifen- 
BEE 


Zur Eiuſegnung. 


Schwarze reinwollene Cachemires Meter Mk. 1,50. 


Schwarze ſchwere Double⸗Cachemires 
Meter Mk. 2,25. 


Neuheiten in wollenen Kleiderſtoffen, geblümt, ge⸗ 
ſtreift u. alatt in ſchwarz und allen modernen Farben, 
doppeltbreit, age” Meter Mk. 1,50. 
Geſtickte Roben, Röcke, Chenillen- u. Cachemire-Shawls 

zu ſehr billigen, feſten Preiſen 


e eee 


Weiße und bunte 
Piqusweſten 
von 3 Mark an. 


we 


von 18, 20, 30—40 A, 
feine ſchwarze 
Tuhanzäge 
von 24— 40 A 
einzelne Nocke, 
Jaquelts, Hoſen 
und Weſten 


NH N 
Prima Oberſchleſiſche 


Steinkohlen = 


von 10 Etr. frei Haus Mk. 1.05, 
bei größeren Poſten billiger. 
Torf a Tauſend frei Haus Mk. 7, 
Fichtenholz a Meter Mk. 7.50, 
Buchenholz a Meter Mk. 8.50 


offerirt 


F. Rieck. Frauenthor. 
Hamburger Schwarzbrod 


offerirt die Bäckerei Baumſtraße 13—14. 
Für Schneider! 


2 Tiſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel u. Bügel⸗ 
hölzer, beſtes Holz, billig Pelzerſtr. 27, 2 Tr. 


1887er Apfelwein, 


eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 
in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen 1 3,50 


H. R. Fretzdorff. 


Zinnſand, 
unübertreffliches Material, putzt blindes Zink, Zinn, 


III 


empfiehlt 


D. Jassmann, 


Emaille, Kupfer und Blechgeſchirr wie neu und iſt un⸗ 


entbehrlich für jede Küche. Zu haben bei 

F. Taxweiler, Loniſenſtr. 14—15. 
* Betten, Bettfedern und Daunen. 
Betten % 15,00, 20,00, 25,00, 80,00, 5,00 
8 bis 75,00 nur in neuer guter z . Gute @ 
2 Landfedern größter Auswahl zu jehr run: 
8 Preiſenb Max Borehardt,Beutleritt.16/18.8 


14 Reifſchlägerſtr. 11. 


Selt 1887! 


direct aus der Nuss selhst gewonnen. 


Kola-Nuss- ik ör!fäee u. Xbeimveine 


(von 75 I an per Liter), ſowie 


Roth meine 


(von 95 W an per Liter). 


1 1 (iche frühere Annoncen!) 
5 1 Fl. inel. M. 3, 2 Iraneo gegen Nachnahme exel. Verpackung im 
rei A 1.78 Deutschen Reiche. 


* 
vermeide Künstliche chaltar me, dann unwirksame und min- 
derwerthige Nachäffungen! 8 3 Flaſcheureif 


ra 3 unter Nachnahme franko Empfangsftation. 
” m ne dem Käufer meines Likörs, zu dessen Herstellung ich schon Rich MB berechnet ſeuntel Rh 
"per Woche 4, Ceniner rother Nüsse (daher seine Köstliche Farbe) ver- Richar in ever a. ; 
arbeite, in 20 ecm. (1 Schnapsglas voll) desselben: 0,05 —5 egr. Coffein und mur AIR EL Hr 
Theobromin, ferner: 0,0250 — 21), egr. Tannin. ö 
Im In- und Auslande wächst mein Absatz täglich, ebenso mehren 


sich lie Nachbestellungen und Anerkennungen von den berufen- 
sten Seiten. 

1. 18 dauernde Lieferungsfähigkeit ist durch grosse Auf käuſe und 
® Kenn 975 neuer, Bezugsquellen dieser werthvollen Nuss gesichert! 
ostock i. M. Julius Krahnstöver. 

Gelreide-Brennerei und Destillation seit 1803 


Lehmann e Sehr 


65, Breiter. 65, 


empfiehlt fein großes Lager 

aller Arten von Uhren 

und Uhrketten zu unge⸗ 
wöhnlich billigen Preiſen. 


Beamten u. Militärs gewähre 
ich bei größeren Geidbeträgen 
Ratenzahlungen. 


Schwed. Kaffee-Kltrirpapier 
f in vorzüglicher Qualität a Buch 50 Pf., ſowie 
Fenſterputz⸗Papier, 
nicht ſchrammend, a Buch 15 Pf. empfehlen allen 
Hausfrauen angelegentlichſt 
Lehmann & Schreiber, 
Kohlmarkt 15, 


Pechglanz-Braunkohlen 
aus der rühmlichſt bekannten „FJortſchritt⸗ Grube 
anerkannt beſte Marke des ganzen Braunkohlen⸗Gebiets. 


offerirt ab eintreffenden Kahn zu verhältnißmäßig ſehr 
billigen Preiſen \ 


Gustav BB. Müller, 
Frauenſtraße 2. 


Von meiner Loitzer Glashütte 
unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 
aller Sorten 

Wein⸗, Bier: u. Seltersflaſchen, 
legtere beide Sorten auch mit 
Jofferire davon billigſt. 


Joh. Fr. Eschricht, 


hreiber. Stettin, Kohlmarkt 15, 


empfehlen ihr gut aſſortirtes Lager 1886er, 1888er und 1889er Ernte 


K ſelbſti 


mportirter Havanna⸗Zigarren. 


Preisverzeichniß und Mufter ſtehen auf Wunſch zu Dienſten. 


B 


— — 


——————————7§5—:᷑ͤ:ð 


Um mit unſerem bedeutenden Lager in Paletot-, Anzug-, und 
Weſtenſtoffen möglichſt zu räumen, offeriren ſolche zu wenſentlich 
heruntergeſetzten Preiſen. 

' Einen großen Poſten Buxkins, für alle Bekleidungszwecke paſſend, 

bieten wir durch ſehr vortheilhaften Einkauf ganz erheb⸗ 
lich unter regulären Preisen. — Dieſe Stoffe find 
durchweg aus nur beſſeren Qualitäten beſtehend und eignen ſich der 
Billigkeit wegen nicht nur zur Herren⸗Garderobe, ſondern auch zu 
Knaben⸗Anzügen. 


Leichte Sommerſtoffe offeriren der vorgerückten Saiſon 
wegen zu extra niedrigen Preiſen. 


Augehäufte Reste weſentlich unter Einkaufspreis. 
Grunwald & Noack. 


Königsftrafe 1. 
Tuchhandlung en gros Feinere Herrenfchneiderei 
nach Maaß unter Garantie. | 


und en detail. 

erzielt man nur, wenn die Annoncen zweckmäßig abgefaßt u. typographiſch empfiehlt sich durch die Vorzüglichkeit ihrer Eigen- 

angemeffen ausgeſtattet find, ferner die richtige Wahl der geeigneten schaften nicht nur allein als Fussboden-Farbe, son- 
Ze itungen getroffen wird. Um dies zu erreichen, wende man ſich an dern zu allen Abstrichen, bei denen es auf grosse 
die Annoncen Expedition Rudolf Mosse, Berlin SW.: von dieſer Deckfähigkeit, Härte und schnelles Trocknen un- 
Firma werden die zur Erzielung eines Erfolges erforderlichen Auskünfte kommt. 
n „„en? keoſtenfrei ertheilt ſowie Inſeraten⸗Entwürfe zur Anſicht geliefert. Berechnet 
werden lediglich die Original⸗Zeilenpreiſe der Zeitungen unter Bewilligung höchſter Rabatte bei größeren Auf: 
trägen, ſo daß durch Benutzung dieſes Inſtitutes neben den ſonſtigen großen Vortheilen eine Erſparniß an 
Inſertionskoſten erreicht wird. N 


Reine 


Yetall-Fussboden-Farbe, 


giebigkeit aus, trocknet, mit gutem Firniss verar- 
v 
Erfolg 


Preis in Pulver a Kilo 60 . 


Preis in Oel gerieben a Kilo 1 MM 
Bei Quantitäten entsprechend bil- 
liger. Zu beziehen durch die Farben-Handlung 


von Theodor Pe, Breitestrasse 60, u, Grabow, 
! Langestrasse 1. 


in Fäßchen von 25 Liter an. Zuſendung 


Patentverſchluß, und 


Garanlirt chemisch reine Metall-Fussboden-Farbe 


zeichnet sich durch besondere Deckkraft und Er- 


Komtolr: Frouenſtr. 14. Lager: Blechbude. Oberwiek; 0 : 


x 


. 


beitet, ausserordentlich schnell, wird steinhart und 


‚Ingo Peschlow, 


u. AT Te 


| 
| 
| 


EEE Fer IT TE IE RER 


2 wi ee 


1 PR er 


er 


Zur Einsegnung 


ftellen einzelne Qualitäten von 


Schwarzen Gachemires 


beſonders preiswerth zum Verkauf. 


= Qual. A Cach., reine Wolle Mtr. 1,20, 
Qual, B Cach., „ F 
Qual, © Cach., „ FCE 
Qual. D Cach. Double, reine Wolle „ 1,75, 
Qual. E Cach. Double, „ „ „ 1,90, 
Qual, F Cach. Double, „ „ „ 2710. 

Angeführte Nrn. find gegen Frühjahrspreiſe um 30 — 40 Pf. 


2 per Meter ermäßigt. : 
Weiße und creme Cachemires 
von 1,10 per Meter. 48 
Schwarze und farbige Muſterſtoffe 
in neueſtem Geſchmack zu auffallend billigen Preiſen. 21 
Schwarze und hellfarb. Seidenſtoffe 
Dual, I Merveilleux, reine Seide . Meter 2,80, 
Dual, II Merveilleux, „ 7 „ 350 


Geſtickte Battiſt⸗Noben, 


nach neueſten Zeichnungen geſtickt, von 6 Mark p. Robe. 


Aronheim & Cohn, 


Obere Schulzenſtraße 331, 
Modewaaren- und Wäſche-Ausſtattungs-Geſchäft. 


Proben nach außerhalb verſenden franko 


Man derlange überall 


CHOCOLAT MENIER 


Wiegen Umbau und Vergrößerung unferer 
Geſchaͤftsraͤume haben wir einen großen Poſten 


Kleiderſtoffe 


in Sommer und Winterwaare zu Juventur⸗ 
preiſen zum 


= Ausber kauf 


geſtellt; bieten jetzt ſchon günſtige Gelegenheit, die 
Einkäufe an Herbſt⸗ und Winterkleidern zu 
billigſten Preiſen zu machen. 


v. Behmen & Grobmeier, 


Kl. Domstr. 13. 


er Seb. K 


neipp's Geſundheitswaͤſche. 
Die Augsburger 


Mechaniſche Tricotwaarenfabrik 


vorm. A. Koblenzer in Pferſee-Augsburg 
empfiehlt ihre Fabrikate 


in Reinleinener Geſundheits-Wäͤſche: 
Cricotl-Hemden, Unterhoſen, Jacken, 
ſowie Jochen und Strümpfe, 


hergeſtellt aus den beſten Materialien 
nach Angabe d. hochtwürdigen Hrn. PfarrerSeb. Kneipp. 
Unfere Firma ift von Herrn Pfarrer Seb. Kneipp 
. allein berechtigt, ſolche Unterkleider zu fabriziren, und trägt 
ledes einzelne Stück den Stempel unferer Fabrik nebſt Unterſchrift des Herrn Pfarrer Seh. 
Kneipp. Gegenſtände, voelche dieſen Stempel oder Unterſchrift nicht tragen, find nur Nachahmungen 
unſeres geſetzlich geſchützten Fabrikates. 8 
Wegen Niederlagen wolle man ſich gefälligſt an unſere Fabrik wenden. 
Herr Pfarrer Seb. Kneipp erklärt und viele H. H. 
Aerzte beſtätigen durch Gutachten, daß unſere Fabrikate in geſundheitlicher Beziehung Jedermann auf's 
Beſte zu empfehlen ſind, insbeſondere bei allen Denjenigen, welche die Kneipp⸗Kur gebrauchen, den Erfolg 
derſelben bedeutend fördern. 


Johannes Dröse 


'Weingrosshandlung 


Comtoir und Lager Falkenwalderſtr. 1. 
Detail⸗Velekauf zu billigſten Preiſen Hof parterre. 


Jul. Briaatz, Hofphotograph, 
Stettin, Kö nigsthor 13, Ecke Königsplatz, 
hat ſein hieſiges photographi ſches Atelier von der Mönchenſtraße nach dem Königs— 
thor 13 verlegt. Haupt⸗Ein gang Königsthorpaſſage mit Perſonen⸗Fahrſtuhl zum 
Atelier, 2. Eingang vom Kö aigsplatz aus. 


Pa. Oberſchl. Steinfohlen, 


R. Grassmann’s 


Schwarze reinwollene gemusterte und gestreifte Kleiderstoffe, 
Schwarze reinwollene Cachemires in bekannter Güte, 
Weisse reinwollene glatte und gemusterte Einsegnungsstoffe, 
Weisse gestickie Batistroben in prachtvoller Auswahl, 
Neuheiten in farbigen Herbstkleiderstoffen 


empfehlen ergebensi zu den bevorstehenden Einsegnungen 


. Le Sn 5 er & ( 0. Mönehenstr. 20 —21. | 


> 
® D “ U 
INEY's Stoffkragen, Nanschetien u. Vorhemdchen® 
sind mit Webstoff vollständig überzogen und infolgedessen von Leinenkragen nıcht zu unter- 5 
scheiden. 

MEY’s Stoffkragen, Manschetten und Vorhemdehen sind äusserst 

haltbar, elegant, billig und durch ihre Leichtigkeit sehr angenehm im Tragen, 
MEY’s Stoffkragen, Mansehetten und Vorhemdehen werden 


nach dem Gebrauch einfach weggeworfen; man trügt also immer neue, tadellos passende 
Kragen, Manschetten und Vorhemdchen. 


2 Beliebte 


Deeds 


GOETHE 7 4 SCHILLER 5 
(durchweg gedoppelt) Umschlag 5 Cm. breit. (durchweg gedoppelt) © 
ungefähr 5 Cm. hoch Dtzd.: M. —.65. 4 m ungefähr 4½ Cm. hoch. 

Dztd,: M. —.95. 3 5 tzd.: M. —.90. 
— RZ. @ » COSTALIA 
A Umschlag 7°/, Cm. breit. conisch geschnitt. Kragen, — 


ausserord. schön u. 
: 2 bequem a. Halse sitz, 
ungeführ5Cm, hoch, Breite 10 Cm. y ; 8 4 Cm, hoch, 
Dizd.: M. —.75. Dizd. Paar: M. 1 5. Dad: ie Dl M. —465 


Fabrik-Lager von MEY’s Stoffkragen in 
Stettin be: L. Löwenthal Sohn, Haupigeschäft kl. 
Domstrasse 10a, Universalbazar gr. Wollweberstrasse 41. — G. 
Woreezek, Mönchenst. 15. — H. A. Müller, Breitestr. 25, 
oder direet vom Versandt-Geschäft Mey & Edlich, 
Leipzig-Plag witz. 


ALBION Dtzd.: M. —.95. WAGNER FRANKLIN 


Jetter's 


Patent⸗Stahldrahtfedern⸗ 
Corſets 


beſitzen die dauerhafteſten Federn 
von außerordentlich großer Elaſti⸗ 
zität, welche echtes Walfiſchbein 
vollkommen erſetzen, dabei aber 
weſentlich billiger ſind als letzteres. 

Zu haben in den neueſten elegant 
ſitzenden Formen zu den billigſten 
Preiſen bei 


Adolf Rosenbaum ck C0. 
Wäſche⸗ u. Corſet⸗Fabrik, 


Nr. 12 gr. Domſtraße Nr. 12. 
(Neben der Apotheke.) 


Champagner. 
Moussierender Hochheimer per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen , 14. 
(Kalser Wilhelma-Sekt per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen 44 18 
frachtfrei ab Stettin gegen Baarzahlung oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben bei 
Sehreyer & Co., Spediteure. 4 


Bekanntmachung! 


N Um zu den im Herbſt ſtattfiudenden Einſeguungen auch den weniger 
Bemittelten Gelegenheit zu vortheilhaften, überaus preiswerthen Einkäufen von 
Mauufakturwaaren zu geben, iſt beſchloſſen worden, ſämmtliche Kleiderſtoffe, wie 
die in Alhaſt angeſammelten Reſter aller Art einzeln und in gröferen Parthieen 
zu fabelhaft billigen Preiſen zu verkaufen. 


— 19, untere Schulzenſtraße 19. — 
Ausverkauf der Julius Wolff 'ſchen 
Liquidationsmaſſe. 


Verkaufszeit Morgens 8 Uhr bis 7 Uhr Abends. 
Repoſitorien, Ladentiſche, Gas⸗Einrichtung preiswerth zu haben. 


A 


D anu (an-) a0 Hıvalps 


kl. Domſtr., Ecke der Roßmarktſtr. 
Specialität: 


Lampen „% οο 080% 
x „Möbel, Spiegel und Polſterwaaren — 

empfiehlt in größter Au u ausnahmsweiſe en Preiſen. 
Beleuchtungs- Gegenſtaͤnde. 2 Huch Theilzahlung geſtattet. mb 5 
Größtes Lager Max Borehar dt, © 


Beutlerstrasse 16-18, I., II. u. III. 


1 ur 


Mn A An ————— — 


in 
Kronleuchtern. Wand⸗ 
leuchtern, Armleuchtern, 
Ampeln, Tiſch⸗ und 
Hängelampen. 


Magazin 
für 
Haus u. Küchen⸗ 
Einrichtungen. 


e 


Die Herren Schneidermeiſter labe 
ich hierdurch zur Beſichtigung und Probirung 
der auf dem Gebiete der Nähmaſchinen⸗In⸗ 
duſtrie neueſten Erfindung ein. 

Neu! Neu! 


Geletneky's 
Nundſchiffchen⸗ 
Maſchine 


für ſchwere Herren Sehne ide rei, 
* Schnellnäher, 
D. R. Patent No. 43097. 

Die Geletneky-Rundſchiffchen-⸗Maſchine für ſchwere Herren⸗Schneiderei 
it die vorzüglichſte Maſchine der Neuzeit, übertrifft durch ihren ſinn reichen, 
dabei einfachen und außerordentlich dauerhaften Mechanismus alle übrigen 
Syſteme, macht in einer Umdrehung des Schwungrades 5½ Stiche und 
kann mit größter Leichtigkeit, ohne jede Anſtrengung bei faſt geräuſchloſem 
Gange bis zu 1000 Stichen in einer Minute in Anſpruch genommen werden, 
eine bisher von keiner Maſchine erreichte Leiſtungsfähigkeit. Dieſelbe 
hat zwei Schnurläufe für fehwere und leichte Arbeit. 

0 


C. L. Geletnekx. Stettin, Roßmarktſtraße 18. 
mmet 


au DIR I 8 ra. nd 1 1 di A stoffe 
fen. SPECIALITÄT: LEIDER“ gut 


80 
Beidenstoffen. * 5 KLE ERV. Billi 5 
ekibku- und, e -MANUFÄCTUR * BRAUTKLEIDER Billigste Preise, 
us! 


er franco, n M. M. Catz, 


Papierhandlung, 
Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 4, 


empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 


Schreibebüchern 


in allen Liniaturen, wie einfache Linien in 

verſchiedenen Weiten, Doppellinien für Deutſch W 

und Latein (mit und ohne Richtungslinien), 

Griechiſch, Notanten, Rechenbücher u. f. w. 
Schreibebücher auf ſchönem ſtarken, weiſſen 

h Schreibpapier, 3½ bis 4 Bogen ſtark, a8 , B 

per Dutzend 80 ». 

Oktavbücher mit und ohne Linien, 2 Bogen ſtark, 
5 , 10 Bogen ſtark & 25 , 20 Bogen 
ſtark d 50 . 

Schreibebücher auf ſtarkem extrafeinen Velin⸗ 
papier, 3½—4 Vogen ſtark, & 10 , per 
Dutzend 1 /, 10 Bogen ftart & 25 , 
20 Bogen ſtark & 50 ». 

Ordnungsbücher à 10 ,, 

Aufgabebücher (Oktav) & 5 „ und 10 . 

Notenbücher & 10 , größere 25 . 

Zeichnenbücher d 10, 15, 20, 25 u. 50 , 

extra große & 1 A 


in Crefeld. 


* 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, 


| größte Auswahl hier am Platze, empfiehlt zu billigen Preiſen 


J. Steinberg, 
20, Breiteſtraße TO. 


Möbel, Spiegel und Polſter⸗Waaren 
empfiehlt in größter Auswahl zu auffallend billigen Preiſen, auch auf 
2 


beilzablung 


Pa. Braunkohlen, Briquettes, 
Zartenthiner Torf 
und alle Sorten Brennholz offerirt billigſt 
F. um k E s 
Oberwiek 76— 78, 


N | 
R. Steinberg, Roſengarten Nr. 17, part. 


NB. Auch einige dunkel gewordene Möbel zu ſehr billigen Preiſen. 


Be’ 


